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1 Einführung 

Im Januar 2019 begann die dritte Durchführungsphase des „Deutsch-Mongolischen Kooperati-

onsprojekts Nachhaltige Landwirtschaft“ mit dem Ziel, den Austausch zwischen Deutschland 

und der Mongolei zu agrarfachlichen Themen zu intensivieren und mit Hilfe von Beratungsleis-

tungen, Schulungen und Bereitstellung von Analysen sowie Strategiepapieren zur Förderung der 

Nachhaltigkeit der Landwirtschaft und somit der Verbesserung der Wettbewerbsposition des 

mongolischen Agrar- und Ernährungssektors beizutragen. 

In diesen Kontext fügt sich diese Studie ein. Mit ihr soll auf der Basis einer umfassenden Befra-

gung die Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für Nachwuchsfachkräfte mit dem Schwer-

punkt „Ackerbau und Landtechnik“ erfasst, analysiert und bewertet werden. Den Hintergrund 

bildet die verschiedene Stakeholder interessierende Frage, ob das Angebot an und die Nach-

frage nach landwirtschaftlichen Fachkräften in der Mongolei im Einklang – oder volkswirtschaft-

lich ausgedrückt: im Gleichgewicht – stehen. Genauer bedeutet dies, zu hinterfragen, ob die 

Qualifizierung und beruflichen Erwartungen von Agrarstudenten und Nachwuchsfachkräften ei-

nerseits und die Anforderungen, welche der Arbeitsmarkt (in erster Linie landwirtschliche Be-

triebe und ihre Leitung) an junge Fachkräfte stellt, andererseits miteinander (mehr oder weni-

ger) harmonieren und wie Angehörige der jeweiligen Gruppen über verschiedene, dazu rele-

vante Sachverhalt denken. Eine Beantwortung der entsprechenden Fragen ist für die Mongolei 

von besonderem Interesse, da Betriebsleiter landwirtschaftlicher Unternehmen in dem Land bis-

weilen über den Mangel an gut qualifizierten Fachkräften klagen und in der Beseitigung des 

Mangels einen wichtigen Treiber positiver künftiger Entwicklungen sehen. 

Die Ausbildung von landwirtschaftlichen Fach- und späteren Führungskräften erfolgt in der 

Mongolei in erster Linie durch die Mongolian University of Life Sciences (MULS) in Ulaanbaatar. 

Als themenspezifische Universität vermittelt die MULS vorrangig akademisches Wissen. Da es in 

der Mongolei im Agrarsektor nicht genügend Schulungseinrichtungen für eine stärker praxisori-

entierte Nachwuchsförderung gibt, übernimmt die MULS in begrenzten Rahmen aber auch ent-

sprechende Aufgaben. Auf regionaler Ebene existieren zudem Colleges (Berufsschulen), deren 

Lehrpläne Unterrichtseinheiten zu verschiedenen landwirtschaftlichen Themen und auch zum 

dem Einsatz von Agrartechnik im Speziellen beinhalten.  

Nicht nur für landwirtschaftliche Betriebe in der Mongolei gilt: Gut qualifizierte Fachkräfte sind 

eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Unternehmensführung. Jährlich verlassen vor 

diesem Hintergrund mehr als 1.000 Absolventen die MULS und stehen für den mongolischen 

Arbeitsmarkt potenziell zur Verfügung. Aber sind sie auch gut im Sinne der Bedarfe qualifiziert? 

Um dies zu ergründen, oder besser gesagt: Um zu klären, wie Studenten, Nachwuchsfachkräfte 

und Betriebsleiter die Übereinstimmung von Ausbildungsinhalten und Bedürfnissen des Arbeits-

marktes bewerten und einschätzen wurden im Rahmen einer Befragung eben jene soeben ge-

nannten drei Gruppen befragt: 
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• Studenten,  

• Nachwuchsfachkräfte und  

• Betriebsleiter bzw. im Folgenden: Arbeitgeber.  

Jede der drei Gruppen umfasst 60 Befragte, die jeweils einen umfangreichen Fragebogen beant-

wortet haben. Eine komplette Liste aller Fragen, die an Studenten, Nachwuchsfachkräfte und 

Arbeitgeber gestellt wurden, findet sich im Anhang A für die Studenten, im Anhang B für die 

Nachwuchsfachkräfte und im Anhang C für die Arbeitgeber. Wichtig ist es, in diesem Zusammen-

hang das Folgende hervorzuheben:  

• Ein Teil der Fragen ist für alle drei Gruppen identisch. So lassen sich neben Gemeinsam-

keiten vor allem auch Unterschiede zu bestimmten Fragestellungen identifizieren und 

kontextual einordnen. 

• Darüber hinaus wurden auch jeweils spezifische Fragen formuliert, die nicht allen Befrag-

ten vorgelegt wurden, sondern nur den Befragten einer jeweiligen Gruppe. Diese Fragen 

dienen insbesondere der Akzentuierung und Substantiierung bestimmter Themen oder 

aber der Abfrage spezieller Aspekte und Inhalte, die für die jeweils anderen Gruppen in 

dieser Form nicht relevant sind. 

Die Struktur der vorliegenden Studie orientiert sich an dieser grundsätzlichen Aufteilung zwi-

schen gruppenübergreifenden und gruppenspezifischen Fragen: 

• So wird mit dem nachfolgenden Kapitel 2 zunächst eine Querschnittsanalyse erbracht. Es 

werden dabei all jene Fragen ausgewertet und analysiert, die allen drei oder zumindest 

zwei Gruppen in gleicher oder zumindest ähnlicher Weise gestellt wurden. In der Tat 

weicht die Formulierung von Fragen bisweilen leicht ab, um die Ansprache der je Gruppe 

Befragten zu erhöhen. Auch solche Fragen werden in Kapitel 2 analysiert; sie sind entspre-

chend gekennzeichnet, um keine Missverständnisse bei der Interpretation und Einord-

nung möglicher identifizierter Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den Grup-

pen aufkommen zu lassen.  

• Im Anschluss daran werden dann im Kapitel 3 die je Gruppe verbleibenden spezifischen 

Fragen ausgewertet. Dies betrifft die Studenten im Unterkapitel 3.1, die Nachwuchsfach-

kräfte im Unterkapitel 3.2 und die Arbeitgeber im Unterkapitel 3.3.  

• Schließlich wird die Studie mit dem Kapitel 4, das eine Zusammenfassung sowie Schluss-

folgerungen präsentiert, abgeschlossen. 

• Anhänge bieten darüber hinaus Zusatzinformationen. 

So sollen insgesamt wichtige Erkenntnisse zur Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für land-

wirtschaftliche Fachkräfte in der Mongolei für die Entscheidungsfindung bereitgestellt werden. 
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2 Querschnittsanalyse für gruppenübergreifende Fragen 

Das vorliegende Kapitel widmet sich nun den Fragen, die an alle drei bzw. mindestens zwei Grup-

pen gestellt wurden und sich somit sehr gut eignen, um herauszuarbeiten, ob und wenn ja, wie 

unterschiedlich (oder ähnlich) die Befragten der jeweiligen Gruppen zu bestimmten Fragekom-

plexen denken. Um unmissverständlich anzuzeigen, welche Fragen aus welcher Gruppe jeweils 

miteinander vergleichen werden, wird den einzelnen Auswertung eine kurze Angabe zur Fragen-

nummer gemäß der Anhänge A, B und/oder C vorgelagert. So lässt sich schnell erkennen, (a) wie 

viele Gruppen hier miteinander verglichen werden und (b) um welche Frage es sich im jeweiligen 

gruppenspezifischen Fragebogen handelt. Zusätzlich wird bei Bedarf je Auswertung auf Beson-

derheiten der Datenlage hingewiesen. Dies wird z.B. dann genutzt, wenn die Grundgesamtheit 

der Befragten von 60 abweicht1.  

2.1 Was ist Ihr Geschlecht? 

Die Frage subsummiert die gruppenspezifischen Fragen 1 für die Studenten, 1 für den Nach-

wuchs und 1 für die Betriebsleiter und das Ergebnis der Befragung ist mit Abbildung 2.1 aufge-

zeigt. 

Abbildung 2.1:  Was ist Ihr Geschlecht? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

 
1  Wenn nicht anders angegeben, kann abweichend davon bei allen nun folgenden Auswertungen 

von einer Grundgesamtheit der je Gruppe Befragten von n=60 ausgegangen werden. 
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Es zeigt sich, dass der sektorale Arbeitsmarkt von Befragten männlichen Geschlechts dominiert 

wird. Innerhalb der Gruppe der Arbeitgeber ist der Anteil mit 72 Prozent noch höher als in den 

beiden anderen Gruppen. Der Unterschied beträgt ca. (+/-) 10 Prozent. Dies mag  als ein Indiz 

gewertet werden, dass weibliche Fach- und Führungskräfte eher in anderen Bereichen des Sek-

tors Landwirtschaft zu finden sind als in den Betrieben selbst, so z.B. in der Verwaltung. 

2.2 Wie alt sind Sie? 

Diese Frage bezieht sich auf die gruppenspezifischen Fragen 2 für die Studenten, 2 für den Nach-

wuchs und 2 für die Betriebsleiter. Das Ergebnis ist mit der Abbildung 2.2 dargestellt. 

Abbildung 2.2:  Wie alt sind Sie? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Die einzelnen Gruppen fokussieren auf unterschiedliche Phasen der Lebensentwicklung der Be-

fragten. Insofern sind die aufgezeigten Unterschiede zu erwarten gewesen:  

• Über 90 Prozent der befragten Studenten sind zwischen 20 und 24 Jahre alt. Demgegen-

über ist fast die Hälfte der befragten Nachwuchsfachkräfte zehn Jahre alter als die Stu-

denten.  

• Und die Betriebsleiter sind zu etwa 60 Prozent älter als 40 Jahre. Knapp ein Drittel sind 

sogar älter als 50 Jahre. 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

unter 20

20-24

über 25

20-24

25-29

30-34

35-39

über 40

unter 30

30-34

35-39

40-44

45-49

50-54

55-59

über 60

nA

St
u

d
e

n
te

n
N

ac
h

w
u

ch
s

A
rb

ei
tg

eb
er



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  5 

2.3 Wo sind Sie aufgewachsen? 

Die gruppenspezifischen Fragen 3 für die Studenten, 3 für den Nachwuchs und 3 für die Betriebs-

leiter sind hier zusammengefasst. Abbildung 2.3 stellt das Ergebnis der Befragungen je Gruppe 

dar. 

Abbildung 2.3:  Wo sind Sie aufgewachsen? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Es zeigt sich eine deutliche Ungleichverteilung. Selten sind die Anteile der je Region befragten 

Arbeitgeber identisch mit den Anteilen der (potenziellen) Arbeitnehmer. Angesichts der Grund-

gesamtheit je Gruppe und den dazu vergleichsweise vielen Region mag das auch nicht verwun-

dern. Auffallend ist aber die besondere Häufung von Studenten und Nachwuchsfachkräften aus 

dem Raum Ulaanbaatar – und aus Selenge, für mongolische Verhältnisse „unweit“ der Haupt-

stadt und zudem ein Hauptackerbaugebiet des Landes. Offensichtlich interessieren sich auch 

(groß)städtische junge Menschen in der Mongolei für den Sektor Landwirtschaft ggf. um später 

in der nationalen Verwaltung zu arbeiten. 

2.4 Stammen Sie von einem landwirtschaftlichen Betrieb? 

Bezugspunkt für diese Fragen bilden die gruppenspezifischen Fragen 4 für die Studenten, 4 für 

den Nachwuchs und 4 für die Betriebsleiter. Die Auswertung der Befragung lässt sich wie mit 

Abbildung 2.4 visualisiert darstellen. 
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Abbildung 2.4:  Stammen Sie von einem landwirtschaftlichen Betrieb? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

In entwickelten Ländern mit einer langen Tradition landwirtschaftlicher und hier vor allem acker-

baulicher Tätigkeit hätte man ein klares Plus bei „Ja“ erwartet. Anders in der Mongolei, wo die 

jeweils überwiegende Mehrheit (ca. zwei Drittel und mehr) – und zwar in allen Gruppen – nicht 

auf einem landwirtschaftlichen Betrieb aufgewachsen ist – also vor der Studien- bzw. Berufswahl 

keine direkte Berührung zur Landwirtschaft hatte. Es zeigt sich, dass der in standortspezifischen 

Betrieben „gelebte“ Landwirtschafts- und zumal Ackerbausektor noch keine ausreichend lange 

Daseinsspanne hat bzw. an Arbeitsinteresse auch außerhalb des Sektors gewonnen hat. 

2.5 Haben Sie im Ausland studiert oder Praktika absolviert, und wenn ja 

wo und wie lange? 

Die Frage aggregiert die gruppenspezifischen Fragen 9 (9a und 9b) für die Studenten, 10 (10a 

und 10 b) für den Nachwuchs und 13 (13 a und 13 b) für die Betriebsleiter, und das Ergebnis der 

ersten Befragung ist mit der Abbildung 2.5 aufgezeigt. Die Ergebnisse zu den jeweiligen a- und 

b-Fragen finden sich im Anhang D. 

Es zeigt sich im Ergebnis, dass mit zunehmendem Lebensalter bzw. mit stärkerer/andauernder 

Integration der Befragten in die Arbeitswelt auch der Anteil von Teilnehmern an dieser Studie, 

die im Ausland (mehr oder weniger große) Erfahrungen gesammelt haben, zunimmt. Lediglich 7 

Prozent bei den Studenten stehen 43 Prozent bei den Nachwuchsfachkräften und sogar fast die 

Hälfte bei den Arbeitgeber bzw. Betriebsleiter gegenüber. Offensichtlich sind Auslandspraktika 
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während des Studiums nicht die Regel, werden aber anschließend umso mehr als Option für 

Weiterbildung wahrgenommen. 

Abbildung 2.5:  Haben Sie im Ausland studiert oder Praktika absolviert? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Fragt man zusätzlich nach dem „Wenn ja, wo und wie lange?“, so ergeben sich folgende im An-

hang D auch grafisch dokumentierte spezifische Erkenntnisse (bei möglichen Mehrfachnennun-

gen; konkret: Studenten – n=5, Nachwuchs – n=28, Arbeitgeber – n=31): 

• Russland und vor allem China dominieren bei den Destinationen für Praktikums- bzw. Stu-

dienaufenthalten im Ausland, gefolgt von Staaten im asiatischen Raum, wie etwa Korea 

und Japan. Auch die USA wurde mehrfach genannt. Von den Staaten der Europäischen 

Union (EU) wären vor allem Deutschland und die Niederlande – aber nur in begrenztem 

Umfang – zu nennen. Gruppenspezifische Unterschiede zu nennen, erscheint irrelevant 

aufgrund der insgesamt geringen Anzahl von Meldungen. 

• Hinsichtlich der Länge der Praktikums- bzw. Studienaufenthalte im Ausland dominieren 

eher kurzfristige Zeithorizonte unter einem halben Jahr. Das gilt zumal für die Nachwuchs-

fachkräfte und Arbeitgeber. Längere Aufenthalte von mehr als einem Jahr spielen nur bei 

den Nachwuchsfachkräften (1-2 Jahre) und Betriebsleitern (über 2 Jahre) eine Rolle. Ins-

gesamt scheint hinsichtlich des internationalen Erfahrungsaustausches noch relativ viel 

Potential brach zu liegen. 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

ja nein ja nein Ja Nein

Studenten Nachwuchs Arbeitgeber



8  Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  

2.6 Wie wichtig waren die folgenden Gründe bei der Entscheidung für Ihr 

Studienfach? 

Insgesamt wurde im Kontext dieser Frage nach acht Beweggründen zur Entscheidung für das 

Studienfach gefragt. Im Einzelnen waren das: (1) Persönliches Interesse an der Fachrichtung, (2) 

Entsprechung der Lehrinhalte mit den eigenen Fähigkeiten und Begabungen, (3) Ratschläge von 

Eltern, Verwandten oder Freunden, (4) Ruf der MULS als eine gute Universität, (5) Niedrige Stu-

diengebühren (und Ermäßigungen oder Stipendien), (6) Gute Aussichten auf einen sicheren Ar-

beitsplatz, (7) Einkommenschancen im späteren Beruf und 88) Karriere- bzw. Einstiegschancen 

im späteren Beruf 

Befragt wurden lediglich die Gruppen der Studenten und Nachwuchsfachkräfte. Entsprechend 

betrifft das die Fragen 11 bei den Studenten und 14 bei den Nachwuchsfachkräften. Dabei zei-

gen sich die folgenden mit der Abbildung 2.6 dokumentierten Einzelheiten sowie markante bzw. 

zumindest erwähnenswerte Unterschiede und Gemeinsamkeiten, wobei der Mittelwert der im 

Anhang E dokumentieren Scoring-Punkte je Einzelaussagen ausgewiesen ist. 

Abbildung 2.6:  Wie wichtig waren die folgenden Gründe bei der Studienfachentscheidung? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Gefragt, ob „Persönliches Interesse an der Fachrichtung“ ein Beweggrund war, antworteten je-

weils über zwei Drittel der befragten Studenten (67 Prozent) und Nachwuchsfachkräfte (75 Pro-

zent), dass dies eher wichtig oder sehr wichtig war. Mit Blick auf die Abbildung 2.6 führt dies im 

Mittel zu 4,0 und mehr Scoring-Punkten und weist darauf hin, dass dieser Beweggrund für viele 

Studenten und Nachwuchskräfte einer der wichtigsten, wenn nicht sogar der wichtigste Beweg-

grund ist, sich für ein Studienfach zu entscheiden. Allerdings scheint es auch einen (unerwartet) 

hohen Anteil von einem Viertel (der Nachwuchsfachkräfte) bzw. einem Drittel (der Studenten) 

zu geben, die zumindest teilweise entgegen ihrem persönlichen Interesse in die Ausbildung ge-

hen (vgl. Anhang E). 

Teilweise ähnlich verhält es sich mit der Frage nach dem Beweggrund „Entsprechung der Lehrin-

halte mit den eigenen Fähigkeiten und Begabungen“. Auch hier ist zumindest bei den Nach-

wuchsfachkräften mit 70 Prozent Antworten „eher wichtig“ oder „sehr wichtig“ ein deutlicher 

Beweggrund auszumachen. Bei den Studenten ist das aber nur für die Hälfte der Befragten wich-

tig. Betrachtet man die Ergebnisse im Mittel, so zeigen sich also nennenswerte Unterschiede 

zwischen Studenten (3,5 Scoring-Punkte) und Nachwuchskräften (3,9 Scoring-Punkte). Bei den 

Nachwuchskräften wiegt dieser Beweggrund offensichtlich schwerer als bei den Studenten. 

Zudem spielen augenscheinlich „Ratschläge von Eltern, Verwandten oder Freunden“, also ex-

terne Meinungen, eine bedeutende Rolle. Deutlich ist aber auch, dass diese Ratschläge dem 

Nachwuchs (3,8 Scoring-Punkte) noch deutlich wichtiger waren, als es bei den Studenten (3,2 

Scoring-Punkte) zu beobachten ist.  

Interessante gruppenspezifische Unterschiede gibt es hinsichtlich des Beweggrundes „Ruf der 

MULS als eine gute Universität“. Offensichtlich spielte der Ruf der Ausbildungsstätte für die 

Nachwuchsfachkräfte (3,0 Scoring-Punkte) eine größere Rolle als für die aktuellen Studenten 

(2,2 Scoring-Punkte). Zieht man nun zusätzlich noch die jeweils detaillierten Antworten aus An-

hang E hinzu, so wird sehr deutlich, dass der Ruf der MULS für 70 Prozent der Absolventen ein 

zumindest wichtiger Grund der Berufswahl ist, aber „nur“ noch für 50 Prozent der aktuell Stu-

dierenden. Fast ein Viertel der befragten Studenten sehen in dem Ruf sogar ein völlig unwichti-

ges Kriterium, was daran liegen mag, dass es in dem konkreten Ausbildungssegment kaum Kon-

kurrenz im Land gibt. 

Interessant sind auch die gruppenspezifischen Unterschiede zu „Niedrige Studiengebühren (und 

Ermäßigungen oder Stipendien)“ als Grund für die Entscheidung für das Studienfach. Erwartbar 

ist dieser Beweggrund insgesamt weniger wichtig gewesen, wie andere zuvor genannte Beweg-

gründe. Allerdings scheint die Wichtigkeit bei den aktuellen Studenten (1,8 Scoring-Punkte) 

noch geringer ausgeprägt zu sein wie bei den (etwas älteren) Nachwuchsfachkräften (2,8 Sco-

ring-Punkte).  

Das Agrarstudium bietet offensichtlich Perspektiven. Anders kann die sich grundsätzlich und uni-

sono über beide befragten Gruppen ergebende positive Wertung des Beweggrundes „Gute Aus-

sichten auf einen sicheren Arbeitsplatz“ nicht interpretiert werden. Die Bewertung ähnelt sich 

in beiden Gruppen sehr stark (ca. 3.5 Scoring-Punkte) und weist insgesamt eine hohe Priorität 
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auf. Dies bestätigt sich auch, wenn man noch einmal in die Detaildaten im Anhang E blickt: Je-

weils mehr als 80 Prozent der Studenten und Nachwuchsfachkräfte sehen diese Kriterium nicht 

als unwichtig an, und nahezu 50 Prozent beider befragter Gruppen votieren sogar für eher wich-

tig oder sehr wichtig.  

In gewisser Weise spiegelt sich dieses Ergebnis auch in Bezug auf den Beweggrund „Einkommen-

schancen im späteren Beruf“ wider. Auch hier wird oft positiv geantwortet, d.h. dieses Kriterium 

in nahezu der Hälfte aller Antworten als eher wichtig bzw. sehr wichtig bezeichnet. Sowohl bei 

den Studierenden als auch den Nachwuchsfachkräften ergibt sich ein mittlerer Scoring-Punkt 

von 3,3. 

Der Beweggrund „Karriere- bzw. Einstiegschancen im späteren Beruf“ kann als ähnlich wich-

tig/relevant wie das Kriterium „Gute Aussichte auf einen sicheren Arbeitsplatz“ eingeordnet 

werden. Offensichtlich wird die Sicherheit des Arbeitsplatzes mit exakt identischen mittleren 

Scoring-Punkten gleichartig zuvorkommend bewertet wie die sich aus diesem Arbeitsplatz erge-

benden Chancen persönlicher beruflicher Weiterentwicklung. 

In der Gesamtschau lässt sich feststellen, dass es verschiedene relevante Gründe für die Studi-

enplatzwahl gab (Nachwuchsführungskräfte) bzw. gibt (Studenten). Von besonderer Wichtigkeit 

zu sein scheinen: „Persönliches Interesse an der Fachrichtung“, „Ratschläge von Eltern, Ver-

wandten oder Freunden“, Beweggrundes „Gute Aussichten auf einen sicheren Arbeitsplatz“ und 

„Karriere- bzw. Einstiegschancen im späteren Beruf“. Demgegenüber fallen z.B. „Entsprechung 

der Lehrinhalte mit eigenen Fähigkeiten und Begabungen“ und „Ruf der MULS als eine gute Uni-

versität“ sowie die beiden anderen Beweggründe im Voting etwas ab, ohne jedoch von Irrele-

vanz zu sein. Nachwuchsfachkräfte haben dabei in der Tendenz etwas positiver gestimmt als 

aktuell Studierende. 

2.7 Wenn Sie noch einmal die Möglichkeit hätten, würden Sie sich für die 

gleiche Fachrichtung entscheiden, und wenn nein: welche andere? 

Die Bezugsbasis für diese beiden Fragen bilden die spezifischen Fragen 12 und 13 für Studenten, 

15 und 16 für Nachwuchs und 17 sowie 18 für Arbeitgeber. Die Auswertung der ersten Frage 

lässt sich so darstellen: 73 Prozent (27 Prozent) der Studenten antworteten mit ja (nein); 70 

Prozent (30 Prozent) der Nachwuchsfachkräfte antworteten mit ja (nein); 67 Prozent (33 Pro-

zent) der Arbeitgeber antworteten mit ja (nein). Es wird deutlich, dass die Studienplatzentschei-

dung eine grundsätzliche ist. Zwar treten schon bei den befragten Studenten mit etwa einem 

Viertel Zweifel an der „richtigen Wahl“ auf. Jedoch nimmt dieser Zweifel mit zunehmendem Al-

ter der Befragten bzw. steigender Integration in den landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt nicht 

deutlich zu. Mit anderen Worten: Die Studienplatzwahl stellt sich für den größten Teil der Be-

fragten (über alle Gruppen) als nachhaltig heraus. Dort, wo aus heutiger Sicht eine andere Wahl 

der Studienfachrichtung präferiert wird, zeigt sich bei beiden Gruppen der Studenten und Nach-

wuchsfachkräfte, wie Abbildung 2.7 verdeutlicht, ein relativ breites und uneinheitliches 
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Spektrum an aktuell präferierten Optionen. Auffallend ist, dass das so bei den Betriebsleitern 

bzw. Arbeitgebern nicht der Fall ist: Hier dominierten der Wunsch bzw. der Gedanke, hätte man 

sich im Bereich Landwirtschaft doch besser anders orientiert. 

Abbildung 2.7:  Wenn nein, welche andere Fachrichtung? 

Studenten # Nachwuchs # Arbeitgeber # 

IT 4 Jura 4 Agronom 6 

Bauingenieur 2 Breites Fach 2 Intensive Landwirtschaft 5 

BWL 2 Staatsverwaltung 2 Tierhaltung 2 

Buchführung 1 Wirtschaft 2 Wirtschaft 2 

Militär 1 Agrarbiologie 1 Keine Angabe 2 

Wirtschaft 1 Elektronik-Ingenieur 1 Jura 1 

   Genetik 1 Landtechnik 1 

   Marketing 1    

   Vorschullehrer 1    
Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=11, Nachwuchs n=15, Arbeitgeber n=19 

2.8 Wie beurteilen Sie Ihr Studium? 

Vor dem Hintergrund des soeben Gesagten verwundert das positive Ergebnis zu Frage nach der 

allgemeinen Beurteilung des Studiums nicht. Das Ergebnis ist in Abbildung 2.8 dargestellt und 

beruht auf den Fragen 14 für die Studenten, 17 für die Nachwuchsfachkräfte und 16 für die Ar-

beitgeber. Es zeigt sich, dass in allen drei Gruppen mehr als 70 Prozent der Befragten mit dem 

Studium zumindest eher zufrieden sind. 

Abbildung 2.8:  Wie beurteilen Sie Ihr Studium? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Arbeitgeber n=34 
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2.9 Sollten aus Ihrer Sicht die Inhalte Ihres Studiums verbessert werden 

und wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie 

sich? 

Dass eine insgesamt positive Beurteilung des Studiums nicht zwangsläufig bedeuten muss, dass 

alles angemessen wäre und kein Raum für Verbesserungen bestehen müsse, zeigt Abbildung 2.9 

auf. Dieser Abbildung liegen die Fragen 15 für die Studenten, 19 für die Nachwuchsfachkräfte 

und 21 für die Arbeitgeber zugrunde. 

Es zeigt sich, dass insbesondere die Arbeitgeber bzw. fast alle befragten Betriebsleiter (85 Pro-

zent) einen Änderungsbedarf sehen. Offensichtlich stimmen ihrer Meinung nach Lehrinhalte oft 

nicht mit der praktisch notwendigen Kompetenzentwicklung überein. Aber auch die Nachwuchs-

kräfte (mit 78 Prozent) und die Studenten (mit 68 Prozent) sehen einen mehr oder weniger sub-

stanziellen Bedarf einer Reform der Lehrinhalte. 

Abbildung 2.9:  Sollten aus Ihrer Sicht die Inhalte Ihres Studiums verbessert werden? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Wo aber genau wird der Bedarf gesehen. Dazu sei auf die Abbildung 2.10 verwiesen, die auf den 

Fragen 15a für die Studenten, 19a für die Nachwuchsfachkräfte und 21a für die Arbeitgeber auf-

baut. Das Ergebnis lässt sich relativ einfach zusammenfassen:  

• Die Inhalte des Studiums müssen praxisrelevanter werden, und  

• sie müssen zukunftsweisender sein. 
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Abbildung 2.10:  Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? 

 

Quelle: Eigene Abbildung. Unter „Sonstige“ finden sich bei den Studenten: Annäherung an internationale Standards, 

insbesondere praktische Inhalte, Demonstration moderner Landmaschine auf größeren Betrieben; die Nach-

wuchsfachkräfte haben keine gesonderten Angaben abgegeben; bei den Arbeitgebern sind es Ermöglichung 

von Weiterbildung im Ausland für erfolgreiche Studenten, Studienreisen nach entwickelten Ländern für Land-

wirten, Weniger Theorie und mehr Praxisbezug, Betriebspraktikum für ein ganzes Jahr, Praktikum im Ausland 

und mehr Betriebspraktika. 

2.10 Sollte aus Ihrer Sicht die Ausgestaltung Ihres Studiums verbessert 

werden, und wenn ja, welche konkreten Verbesserungen wünschen 

Sie sich? 

Die erste der beiden hier gestellten Fragen aggregiert die gruppenspezifischen Fragen 16 für die 

Studenten, 20 für den Nachwuchs und 22 für die Betriebsleiter, und das Ergebnis der jeweiligen 

Befragung ist mit der Abbildung 2.11 aufgezeigt. 

Es ist schnell ersichtlich, dass alle drei Befragtengruppen eine große Notwendigkeit sehen, die 

Ausgestaltung des Studiums zu überarbeiten. Dies kann als ein weiteres Indiz dafür gewertet 

werden, dass die gegenwärtige Ausbildung sowohl bei Arbeitgebern als auch bei (angehenden) 

Arbeitnehmern als zumindest teilweise unzureichend angesehen wird und nicht wenige Ände-

rungsbedarfe vorhanden sind. 

Worin genau diese Änderungswünsche bestehen, lässt sich im Detail aus der nachfolgenden Ab-

bildung 2.12 ermitteln, denn hier werden Möglichkeiten zur besseren Ausgestaltung des Studi-

ums abgefragt. Abbildung 2.12 baut dabei auf den Fragen 16a für die Studenten, 20a für die 

Nachwuchsfachkräfte und 22a für die Arbeitgeber auf.  
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Abbildung 2.11:  Sollte aus Ihrer Sicht die Ausgestaltung Ihres Studiums verbessert werden? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung 2.12:  Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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bessere Betreuung durch das Lehrpersonal gewünscht wird. Und zuletzt ist ersichtlich, dass der 

Wunsch nach besseren Möglichkeiten für einen Auslandsaufenthalt in allen Gruppen stark her-

vorgehoben wird. 

2.11 Wodurch könnte sich Ihre persönliche Studien-/Ausbildungssituation 

verbessern? 

Diese Frage wurde lediglich den Studenten (Frage 18) sowie den Nachwuchskräften (Frage 21) 

vorgelegt. Das Ergebnis der jeweiligen Befragung wird in Abbildung 2.13 aufgezeigt. 

Abbildung 2.13:  Wodurch könnte sich Ihre persönliche Ausbildungssituation verbessern? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=11, Nachwuchs n=49 

Auch hier wird noch einmal deutlich, dass eine praxisrelevantere Ausbildung zu den drängends-

ten Wünschen von Studenten und Nachwuchsfachkräften gehört. Es ist in der vorliegenden Ana-

lyse allerdings wichtig, gesondert darauf hinzuweisen, dass die Grundgesamtheit der von den 

Studenten gegebenen Antworten nur bei n=11 liegt. Vor diesem Hintergrund zeigt sich, dass 

über 50 Prozent der Antwort gebenden Studenten eine praxisnahe Ausbildung als sehr wichtig 

interpretieren. Aufschlussreich ist auch, dass bei den Nachwuchskräften (bei n=49) über 30 Be-

fragte (das heißt deutlich über 60 Prozent) eine praxisnahe Ausbildung als substanzielle Verbes-

serung betrachten. Dies lässt vermuten, dass diese Gruppe nach Abschluss des Studiums und 

Eintritt in den Arbeitsmarkt die Erfahrung gemacht hat, dass vermittelte Praxiskenntnisse zu ge-

ring waren.  
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2.12 Welche Bedeutung haben die folgenden Ausbildungsinhalte mit Blick 

auf Ihre derzeitige/zukünftige Tätigkeit? 

Befragt wurden wiederholt nur die Gruppen der Studenten und Nachwuchsfachkräfte. Entspre-

chend betrifft das die Fragen 19 bei den Studenten und 18 bei den Nachwuchsfachkräften. Diese 

Frage untergliedert sich in zwei Teilfragen, da sie jeweils an Studenten bzw. Absolventen mit 

Schwerpunkt Agronomie einerseits sowie dem Schwerpunkt Landtechnik andererseits gestellt 

wurde.  

• Beim Schwerpunkt Agronomie umfasst die Gruppe der Studenten eine Grundgesamtheit 

von n=37 und die Gruppe des Nachwuchses eine von n=34. Beiden Gruppen wurden fol-

gende neun Ausbildungsinhalte zur Wertung nach Wichtigkeit vorgelegt: (1) Pflanzenphy-

siologie, (2) Bodenkunde, (3) Pflanzenzüchtung, (4) Pflanzenbiotechnologie, (5) Mechani-

sierung im Ackerbau, (6) Pflanzenschutz, (7) Druschfruchtanbau, (8) Gemüsebau und (9) 

Obstbau. 

• Der Schwerpunkt Landtechnik kommt bei den Studenten auf eine Grundgesamtheit von 

n=23 und beim Nachwuchs auf eine Grundgesamtheit von n=26. Beiden Gruppen wurden 

insgesamt sechs verschiedene Ausbildungsinhalte zur Wertung vorgelegt: (1) Landtech-

nik, (2) Traktoren und Fahrzeuge, (3) Struktur und Organisation von Mechanisierung im 

Ackerbau, (4) Management der Landtechnik und Aggregatstruktur, (5) Grundlagen des 

Ackerbaus und der Anbautechnologie, und (6) Mechanisierung im Feldfutterbau. 

Es zeigen sich die folgenden mit den Abbildungen 2.14 und 2.15 dokumentierten markante bzw. 

erwähnenswerte Unterschiede und Gemeinsamkeiten, wobei in beiden Abbildungen jeweils der 

Mittelwert der im Anhang F dokumentieren Scoring-Punkte je Einzelaussagen ausgewiesen: 

• Mit Blick auf Abbildung 2.14, also den Ergebnissen der Befragung von Studenten und 

Nachwuchs mit Schwerpunkt Agronomie, fällt zunächst auf, dass die Bewertungen der 

Wichtigkeit der verschiedenen vorgeschlagenen Ausbildungsinhalte sehr eng beieinander 

liegen und die Bewertung insgesamt sehr positiv ist. Bei genauerem Hinsehen wird dann 

deutlich, dass insbesondere direkt pflanzenbauliche Aspekte (genauer Obstbau, Gemüse-

bau und Druschfruchtanbau) sowohl bei Studenten als auch beim Nachwuchs etwas deut-

licher hervorgehoben werden. Anders sieht dies für die Themen Pflanzenbiotechnologie 

und Pflanzenphysiologie aus. Beide bewegen sich am unteren Rand der – jedoch wie ge-

sagt insgesamt sehr positiven – Bewertungsskala, sowohl für Studenten als auch den 

Nachwuchs.  

• Die Abbildung 2.15 richtet nun den Blick auf die Ergebnisse der Befragung der Studenten 

und des Nachwuchses mit dem Schwerpunkt Landtechnik. Während der Nachwuchs alle 

vorgegebenen Themen als mehr oder weniger gleich wichtig und grundsätzlich positive 

bewertet, sieht dies bei den Studenten etwas anders aus. Der Mechanisierung im Feldfut-

terbau und den Grundlagen des Ackerbaus wird hier eine deutlich niedrigere Bedeutung 
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beigemessen als anderen Themen. Die höchste Bedeutung wird (erwartbar bei dem 

Schwerpunkt) den Themen Landtechnik sowie Traktoren und Fahrzeuge zugeschrieben. 

Abbildung 2.14:  Befragte (Studenten und Nachwuchs) mit dem Schwerpunkt Agronomie 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=37, Nachwuchs n=34 

Abbildung 2.15:  Befragte (Studenten und Nachwuchs) mit dem Schwerpunkt Landtechnik 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=23, Nachwuchs n=26 
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2.13 Wie wichtig sind digitale Hilfsmittel im Arbeitsbetrieb? 

Diese Frage bezieht sich auf die gruppenspezifischen Fragen 22 für die Studenten, 32 für den 

Nachwuchs und 23 für die Betriebsleiter. Das Ergebnis ist mit der Abbildung 2.16 dargestellt. 

Abbildung 2.16:  Wie wichtig sind digitale Hilfsmittel im Arbeitsbetrieb? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Nachwuchsfachkräfte. Die grundsätzliche Wichtigkeit solcher Hilfsmittel stufen alle drei 

Gruppen aber als eher hoch ein.  

2.14 Was ist Ihre Gehaltsvorstellung/Ihr derzeitiges monatliches Gehalt? 

Was verdienen Nachwuchsfachkräfte auf Ihrem Betrieb? 

Diese Frage wurde zwischen den Befragtengruppen etwas unterschiedlich formuliert gestellt. 

Während es bei Studenten um eine Gehaltsvorstellung geht, wurden Nachwuchskräfte und Ar-

beitgeber nach ihrem tatsächlichen Gehalt befragt. So bezieht sich diese Analyse auf die grup-

penspezifischen Fragen 23 für die Studenten, 26 für den Nachwuchs und 27 für die Betriebslei-

ter. Das Ergebnis ist mit der Abbildung 2.17 dargestellt. 

Abbildung 2.17:  Was ist Ihre Gehaltsvorstellung/Ihr derzeitiges monatliches Gehalt? Was ver-
dienen Nachwuchsfachkräfte auf Ihrem Betrieb? (in MNT/Monat) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Es zeigt sich ein recht heterogenes wie aussagekräftiges Befragungsergebnis und sofort springt 

eine Besonderheit ins Auge: Ein bedeutender Anteil der Studenten, insgesamt 38 Prozent, hat 

keine klaren Gehaltsvorstellungen. Zusätzlich zeigt sich, dass nur 3 Prozent der Studenten eine 

Gehaltsvorstellung von unter 1 Mio. MNT/Monat angegeben haben, während 42 Prozent des 

Nachwuchses und 25 Prozent der Arbeitgeber dies als ihr derzeitiges Lohnniveau angegeben 

haben. Ähnliches zeigt sich auch in der Einkommensklasse von 1 bis 1,4 Mio. MNT/Monat: Wäh-

rend lediglich 15 Prozent der Studenten sich ein Gehalt dieser Größenordnung nach Abschluss 

des Studiums vorstellen können, ist dies die Realität für 28 Prozent des Nachwuchses und 38 

Prozent der Arbeitgeber. Reziprok lässt sich ähnliches für die Gehaltsklassen 2 bis 2,9 Mio. 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

Unter 1 Mio. 1-1,4 Mio. 1,5-1,9 Mio. 2-2,9 Mio. 3-5 Mio. Kein Angabe

Studenten Nachwuchs Arbeitgeber



20  Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  

MNT/Monat und 3 bis 5 Mio. MNT/Monat feststellen. Die Gehaltsklassen werden vermehrt von 

Studenten als Gehaltsvorstellung nach dem Studium angegeben, während nur ein kleiner Teil 

von Nachwuchskräften und Arbeitgebern tatsächlich ein Gehalt in der jeweiligen Größenord-

nung bezieht. Aus all diesen Angaben lässt sich schließen, dass viele Studenten scheinbar ein 

unklares Bild der tatsächlich gezahlten Gehälter im mongolischen Agrarsektor haben und ihr 

Einstiegsgehalt nach Abschluss des Studiums entweder gar nicht quantifizieren können oder 

dazu neigen, es eher zu überschätzen. 

2.15 An welchem der folgenden Standorte würden Sie, wenn möglich, 

gerne arbeiten? 

Befragt wurden lediglich die Gruppen der Studenten und Nachwuchsfachkräfte. Entsprechend 

betrifft das die Fragen 24 bei den Studenten und 30 bei den Nachwuchsfachkräften. Die Ergeb-

nisse der Befragung können der Abbildung 2.18 entnommen werden. 

Abbildung 2.18:  An welchem der folgenden Standorte würden Sie, wenn möglich, gerne ar-
beiten? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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denten als auch beim Nachwuchs ein großer Teil der Befragten sehr offen ist, was den Standort 
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2.16 Planen Sie einen Auslandsaufenthalt von über 3 Monaten nach Ihrem 

Studium oder im Rahmen Ihrer beruflichen Laufbahn, und wenn ja: 

wo? 

Diese Frage bezieht sich auf die gruppenspezifischen Fragen 26 (26a) für die Studenten, 31 (31a) 

für den Nachwuchs und 14 (14a) für die Betriebsleiter. Das Ergebnis ist zunächst mit der Abbil-

dung 2.19 dargestellt. 

Abbildung 2.19:  Planen Sie einen Auslandsaufenthalt von mehr als 3 Monaten nach Ihrem 
Studium oder im Rahmen Ihrer beruflichen Laufbahn? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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werden kann diese Annahme mit den Informationen aus Abschnitt 2.10. Dort geben 32 
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• Bei den Nachwuchsfachkräften und Arbeitgebern wird die Frage nach einem geplanten 

Auslandsaufenthalt deutlich öfter mit Nein als mit Ja beantwortet. In der Tat sind die An-

gaben zwischen den beiden Gruppen sehr ähnlich (Nachwuchs: 35 Prozent Ja, 65 Prozent 

Nein; Arbeitgeber: 37 Prozent Ja, 63 Prozent Nein). Da beide Gruppen bereits im Berufs-

leben angekommen sind und ggf. auch familiäre und andere Verpflichtungen mit zuneh-

mendem Alter stärker in den Mittelpunkt rücken, scheint es nachvollziehbar, dass sich in 

diesen beiden Berufsgruppen weniger Befragte damit auseinandersetzen, einen Aus-

landsaufenthalt anzustreben. 

Wo genau ein solcher Auslandsaufenthalt, so er denn von den Befragten gewünscht wird, statt-

finden sollte, lässt sich sodann aus der nachfolgenden Abbildung 2.20 ermitteln. Es lassen sich 

in diesem Zusammenhang interessante regionale Prioritätensetzungen erkennen, die im Großen 

und Ganzen gruppenunspezifisch sind und wie folgt kurz skizziert werden können: 

• Die geographische Verteilung konzentriert sich demnach einerseits fast ausschließlich auf 

so genannte Industrienationen in Europa und Asien sowie Nordamerika, und eine beson-

dere Häufung lässt sich feststellen für Deutschland, Japan, Kanada, Korea und die Verei-

nigte Staaten von Amerika.  

• Hervorzuheben ist andererseits, dass sowohl China als auch Russland als die beiden gro-

ßen Nachbarländer der Mongolei eine untergeordnete Rolle als Destinationen für künf-

tige Auslandsaufenthalte spielen. 

Abbildung 2.20: Wenn ja, wo? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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2.17 Welchen besonderen Herausforderungen stehen Ihrer Meinung nach 

weibliche Fachkräfte im Agrarbereich gegenüber? 

Die Frage nach Herausforderungen, denen explizit Frauen im Agrarbereich ausgesetzt sind, 

wurde an alle drei Gruppen gestellt. Die folgenden Abbildungen 2.21, 2.22 und 2.23 bauen in 

diesem Kontext auf den Fragen 27 für die Studenten, 33 für die Nachwuchsfachkräfte und 26 für 

die Arbeitgeber auf. Bei den Studenten haben lediglich 18 der 60 Befragten Antworten zu dieser 

Frage geleistet; bei den Nachwuchsfachkräfte (n=54) und Arbeitgebern (n=57) lag die Anzahl der 

Antwortenden hingegen deutlich höher. Es zeigen sich folgende bemerkenswerte Ergebnisse, 

wobei zu beachten ist, dass die entsprechende Auswertung der jeweiligen Antworten gruppen-

spezifisch stattfindet und bei der Auswertung geschlechterspezifisch vorgegangen wird: 

• Trotz der insgesamt niedrigen Beteiligung bei den Studenten ist erkennbar, dass die Hälfte 

der Befragten (9 Personen, davon 4 Frauen und 5 Männer) angegeben haben, dass kör-

perliche Arbeit für Frauen schwieriger ist. Insgesamt hat nur eine männliche Person ange-

geben, dass das Geschlecht für die Arbeit im Agrarbereich nicht wichtig ist. Dieser Wert 

liegt sehr deutlich unter der Häufigkeit der entsprechenden Angabe von Nachwuchsfach-

kräften und Arbeitgebern. 

• Bei den Nachwuchsfachkräften fällt sehr schnell auf, dass viele Befragte (insgesamt 22 

Personen, davon 13 Männer und 9 Frauen) der Meinung sind, das Geschlecht spiele für 

die Arbeit im Agrarbereich eine untergeordnete Rolle. Lediglich 7 Personen (4 Männer 

und 3 Frauen) sprechen sich jedoch auch dafür aus, dass die Arbeit im Agrarbereich gene-

rell härter für Frauen ist. Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang auch noch, dass 

insbesondere Frauen familiäre Verpflichtungen als Hindernis für eine verstärkte Arbeits-

tätigkeit im Agrarbereich ansprechen. 

• Auch bei den Arbeitgebern spricht sich ein großer Teil der Befragten dafür aus, dass das 

Geschlecht nicht primär wichtig für die Arbeit im Agrarsektor ist (insgesamt 32 Personen, 

davon 23 Männer und 9 Frauen). Dennoch sehen auch hier 16 Personen (10 Männer, 6 

Frauen) die Arbeit für Frauen im Agrarsektor als grundsätzlich schwieriger für Frauen an. 

Das Gesamtbild der Meinungen ist hier zudem weniger ausdifferenziert als bei den Stu-

denten und Nachwuchsfachkräften. 

Die Tatsache, dass in der jüngeren Generation der Studenten weniger Personen der Meinung 

sind, dass das Geschlecht für die Arbeit im Agrarsektor eine Rolle spielt, als dies beim Nachwuchs 

und noch einmal deutlicher bei den Arbeitgebern der Fall ist, ist bemerkenswert. Augenschein-

lich spielt sich entweder ein Meinungswechsel hinsichtlich der Geschlechterrolle ab oder die 

Realität stellt sich anders dar als das Empfinden. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass im-

merhin ein Drittel der befragten Studenten weiblich ist (siehe Abschnitt 2.1), stellt dies einen 

interessanten Ansatzpunkt für weitere Analysen dar. 
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Abbildung 2.21:  Studenten zu Herausforderungen für weibliche Fachkräfte 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=18 

Abbildung 2.22:  Nachwuchs zu Herausforderungen für weibliche Fachkräfte 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Nachwuchs n=54 
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Abbildung 2.23:  Arbeitgeber zu Herausforderungen für weibliche Fachkräfte 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Nachwuchs n=57  

2.18 Welcher ist Ihr angestrebter bzw. höchster Bildungsabschluss 

Wieder werden alle Gruppen in der Befragung berücksichtigt. Hier baut die Abbildung 2.24 auf 

der Frage 7 bei Studenten, der Frage 6 beim Nachwuchs und der Frage 11 bei den Arbeitge-

bern auf. 

Abbildung 2.24:  Angestrebter/Höchster Bildungsabschluss 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Der Bachelorabschluss ist in allen drei Gruppen sehr stark repräsentiert. Bemerkenswert und 

überraschend ist, dass 100 Prozent der Studenten angegeben haben, dass der Bachelor-Ab-

schluss der von ihnen angestrebte Abschluss ist. Angesichts der Verteilung der Abschlüsse, auch 

über den Bachelor hinaus, und zwar bei den Nachwuchskräften als auch den Arbeitgebern, gibt 

dies zu denken. Ggf. muss darüber nachgedacht werden, ob die befragten Studenten die Frage 

sogar falsch verstanden haben und hier lediglich angegeben haben, in welcher Ausbildung sie 

sich gegenwärtig befinden bzw. welcher Abschluss der der nächste ist bzw. sein wird. 

2.19 Wie beurteilen Sie den Arbeitsmarkt für Absolventen? 

In der vorliegenden Analyse werden und drei Fragen zusammengefasst, die in Formulierung und 

Struktur der Antworten leicht voneinander abweichen. Dennoch bietet es sich an, diese drei 

Fragen miteinander zu vergleichen, da die Ergebnisse alle auf die gegenwärtige Situation auf 

dem Arbeitsmarkt im Agrarsektor der Mongolei fokussieren. Die jeweilige Frage ist als Über-

schrift zu den drei aufgeführten Abbildungen 2.25, 2.26 und 2.27 formuliert. Darüber hinaus 

wird sie auch der jeweiligen Analyse noch einmal vorangestellt. Grundlage für diese Analyse sind 

in diesem Kontext die Frage 25 bei den Studenten, die Frage 12 beim Nachwuchs und die Frage 

25 bei den Arbeitgebern. 

Ein sehr großer Teil der Studenten ist hinsichtlich der Frage „Wie zuversichtlich sind Sie, inner-

halb eines Jahres nach Ihrem Studium eine Anstellung im gewünschten Bereich zu finden?“ zu-

versichtlich bis sehr zuversichtlich in Bezug auf den Fall, dass sie innerhalb eines Jahres nach 

Abschluss eine Anstellung finden werden. Aber, insgesamt 40 Prozent sagen auch aus, dass diese 

Frage schwer zu beurteilen ist. Jedoch sind nur sehr wenige Studenten der Ansicht, dass es sehr 

schwer werden wird, eine Anstellung zu finden. Insgesamt ergibt sich ein uneinheitliches Bild, 

dass auf einen tendenziell erfolgsversprechenden, jedoch unsicheren Arbeitsmarkt hindeutet. 

Hinsichtlich der Frage „Wie lange dauerte es, bis Sie eine Anstellung im gewünschten Beruf ge-

funden haben?“ zeigt sich, dass etwa 65 Prozent der Nachwuchskräfte innerhalb eines Jahres 

eine Anstellung gefunden haben. Weitere 14 Prozent haben zwischen 12 und 18 Monaten nach 

einer Anstellung gesucht Dies zeigt, dass ein großer Teil der Absolventen vergleichsweise schnell 

auf dem Arbeitsmarkt Erfolg hatte, was die Erwartungen der Studenten tendenziell bestätigt. Es 

zeigt sich aber auch, dass etwa 20 Prozent der Absolventen über 24 Monate nach einer Anstel-

lung gesucht haben. Auch diese sind zumindest dann erfolgreich gewesen, und nur ein sehr klei-

ner Teil, rund 2 Prozent, hatte gar keinen Erfolg. Dies lässt den Schluss zu, dass der Arbeitsmarkt 

in der Lage ist die Absolventen aufzunehmen, dass das Finden einer Anstellung aber Zeit in An-

spruch nehmen kann. 

Die Arbeitgeber sind nicht nach ihrer Anstellungssuche befragt worden, sondern wurden gebe-

ten, folgende Frage zu beantworten: „Wie beurteilen Sie den derzeitigen Arbeitsmarkt für qua-

lifizierte Nachwuchsfachkräfte im Bereich Ackerbau / Landtechnik?“ Über 65 Prozent der Be-

fragten merken hier einen Mangel an. Weitere 30 Prozent bewerten die Menge an Fachkräften 
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auf dem Arbeitsmarkt als ausreichend, kritisieren aber die oftmals geringe Qualifizierung der 

Arbeitsuchenden. Lediglich 5 Prozent der Befragten meinen, dass genug qualifizierte Fachkräfte 

zu finden sind. 

Abbildung 2.25:  Wie zuversichtlich sind Sie, innerhalb eines Jahres nach Ihrem Studium eine 
Anstellung im gewünschten Bereich zu finden? (Befragung der Studenten) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung 2.26:  Wie lange dauerte es, bis Sie eine Anstellung im gewünschten Beruf gefun-
den haben? (Befragung der Nachwuchsfachkräfte) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung 2.27:  Wie beurteilen Sie den derzeitigen Arbeitsmarkt für qualifizierte Nachwuchs-
fachkräfte im Bereich Ackerbau / Landtechnik? (Befragung der Arbeitgeber) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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und auf dem Arbeitsmarkt ein sehr großer Teil des Nachwuchses einen Arbeitgeber findet, der 

ihren Vorstellungen entspricht. 

Abbildung 2.28:  Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Arbeitgeber? (Befragung der Nachwuchs-
fachkräfte) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung 2.29:  Wie beurteilen Sie die fachliche Kompetenz von Nachwuchsfachkräften mit 
MULS-Abschluss in Ihrem Betrieb? (Befragung der Arbeitgeber) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Auch die Angaben der Arbeitgeber sind zu einem sehr großen Teil ausgesprochen positiv ge-

stimmt im Hinblick auf die Frage „Wie beurteilen Sie die fachliche Kompetenz von Nachwuchs-

fachkräften mit MULS-Abschluss in Ihrem Betrieb?“. So geben 62 Prozent der Arbeitgeber an, 

mit der fachlichen Kompetenz der Nachwuchskräfte der MULS völlig zufrieden (25 Prozent) oder 

teilweise zufrieden (37 Prozent) zu sein. Weitere 28 Prozent bewerten die fachliche Kompetenz 

der Absolventen als mittelmäßig. Lediglich 5 Prozent der Befragten sind unzufrieden mit der 

Kompetenz der Nachwuchskräfte. 

2.21 Weitere gruppenübergreifende Befragungsergebnisse 

Der Vollständigkeit halber und zur besseren Einordung sollen an dieser Stelle noch zusammen-

fassend weitere gruppeneinheitliche Fragestellungen Erwähnung finden und im Anhang G do-

kumentiert werden. Die Fragen beziehen sich auf die folgenden Aspekte und führen zu anschlie-

ßenden Kurzschlussfolgerungen: 

• Verteilung der Abschlussjahre (lediglich für die Nachwuchskräfte (Frage 7) und Arbeitge-

ber (Frage 12)): Während der größte Teil der Arbeitgeber zwischen 2000 und 2004 die 

Universitätsausbildung abgeschlossen hat, haben die meisten Nachwuchsfachkräfte ge-

nau ein Jahrzehnt später ihren Abschluss gemacht. Bemerkenswert ist, dass lediglich rund 

18 Prozent der Arbeitgeber ihren Abschluss vor dem Zusammenfall der Sowjetunion ge-

macht haben. Zusätzlich zeigen die Daten, dass bei den Arbeitgebern auch Abschlussjahre 

bis weit in die 2000er Jahre zu erkennen sind. Dies weit darauf hin, dass (a) die Arbeitge-

ber im Schnitt vergleichsweise jung sind (was sich mit den Ergebnissen aus Abschnitt 2.2 

deckt) und (b) auch Absolventen kurz nach Abschluss ihrer Universitäts-Ausbildung in Füh-

rungspositionen einsteigen. 

• Absolvierung von Praktika und wenn ja: in welcher Branche (lediglich für die Studenten 

(Frage 10) und Nachwuchskräfte (Frage 11)): Die Ergebnisse sind eindeutig. Sowohl bei 

den Studenten als auch bei den Nachwuchsfachkräften hat ein überwältigender Anteil der 

Befragten ein Praktikum absolviert. Beim Nachwuchs ist der Wert mit 97 Prozent noch 

einmal etwas höher als bei den Studenten (87 Prozent). Zwei Dinge werden zudem sofort 

deutlich, wenn es um die Branche für Praktika geht: (1) die Bandbreite an Branchen, in 

denen Praktika durchgeführt wurden, ist groß und (2) ein Großteil dieser Praktika fand im 

Bereich Ackerbau statt. 

• Abgeschlossene Fachrichtung (Frage 5 bei den Studenten, Frage 5 beim Nachwuchs und 

Frage 10 bei den Arbeitgebern): Es zeigt sich, dass mit wenigen Ausnahmen, ein sehr gro-

ßer Teil der im Agrarsektor tätigen Personen auch einen Abschluss hat, der diesem Sektor 

nahe liegt. Man erkennt schnell, dass es zwei Schwerpunkte in der Art des Abschlusses 

gibt. So ist in allen drei Befragtengruppen der Abschluss des Agronomen sehr weit ver-

breitet. Der zweite Schwerpunkt liegt in der Landtechnik: unter diesem Begriff lassen sich 

die Abschlüsse (Agrar-)Ingenieur und Maschinenbau zusammenfassen.  
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3 Analyse für gruppenspezifische Fragen 

3.1  Analyse spezifischer Fragen für Studenten 

Folgende spezifische Fragen, die nur an die Gruppe der Studenten gestellt wurden, sollen nun 

ausgewertet werden: 

• In welchem Studienjahr sind Sie?  

• Arbeiten Sie neben Ihrem Studium? 

• Wie bedeutend sind in Ihren Augen die folgenden Faktoren während Ihres Studiums für 

Ihre spätere Tätigkeit? 

• Wo wollen Sie Ihre berufliche Laufbahn beginnen? 

• Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte bei Ihrer zukünftigen Tätigkeit? 

Die beiden ersten Fragen „In welchem Studienjahr sind Sie?“ (Frage 6 aus dem Fragebogen) und 

„Arbeiten Sie neben Ihrem Studium?“ (Frage 8 aus dem Fragebogen) sollen hier gemeinsam ana-

lysiert werden. Konkret geht es um die Fragen 6 und 8 aus dem Fragebogen für die Studenten. 

Die entsprechenden graphischen Aufarbeitungen der Befragungsergebnisse können dem An-

hang H entnommen werden. Hinsichtlich der ersten Frage nach dem Studienjahr lässt sich ein-

fach analysieren, dass sich fast alle der befragten Studenten entweder im dritten (42 Prozent) 

oder vierten (57 Prozent) Studienjahr befinden. Auch die zweite Frage zu Arbeiten neben dem 

Studium lässt sich ebenso schnell interpretieren, dass lediglich 35 Prozent der Studenten neben 

ihrem Studium noch einer beruflichen Tätigkeit nachgehen. Das heißt, dass rund zwei Drittel der 

Studenten ihre verfügbare Zeit vollumfänglich dem Studium widmen können. 

Die Studenten wurden zur Beantwortung der Frage 17 aus dem Fragebogen „Wie bedeutend 

sind in Ihren Augen die folgenden Faktoren während Ihres Studiums für Ihre spätere Tätigkeit?“ 

gebeten, aus insgesamt acht vorgegebenen Antwortmöglichkeiten – im konkreten: (1) Gute No-

ten, (2) Fachwissen, (3) Studienort, (4) Praxiserfahrung, (5) Auslandserfahrung, (6) Soft Skills, (7) 

Alter und (8) Beziehungen – zu wählen und jeweils zu bewerten, wie wichtig der einzelne Aspekt 

für das spätere Berufsleben sei. Mit der Abbildung 3.1 sind die aus den Antworten errechneten 

Mittelwerte analysiert, und die dieser Abbildung zugrunde liegenden umfangreichen Scoring-

Ergebnisse je Thema lassen sich dem Anhang I entnehmen. Deutlich wird, dass die Bewertung 

zwischen den verschiedenen Antwortmöglichkeiten als heterogen eingestuft werden kann. Auf 

folgenden spezifische Aspekte soll an dieser Stelle hingewiesen werden: 

• Die Faktoren „Fachwissen“ und „Praxiserfahrung“ werden von den Studenten mit großem 

Abstand als am wichtigsten bewertet. Bemerkenswert daran ist und erinnert werden soll 

an dieser Stelle, dass bereits in Kapitel 2 immer wieder auf das Thema Praxiserfahrung 
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eingegangen werden konnten; dort jedoch eher im Zusammenhang mit nicht ausreichen-

den Möglichkeiten zur praxisnahen Ausbildung während des Studiums. Dass die Studen-

ten das Thema Praxiserfahrung nun hier als so wichtig für die spätere Tätigkeit einordnen 

verstärkt den Eindruck, dass ggf. eine Diskrepanz zwischen der individuellen Prioritäten-

setzung der Studenten und dem vorgegebenen Curriculum besteht. 

• Die beiden Faktoren „Gute Noten“ und „Soft Skills“ gelten unter den Studenten ebenfalls 

als wichtige Schlüsselfaktoren für die spätere Tätigkeit im Berufsleben. 

• „Auslandserfahrung“ hingegen wird als weniger wichtig eingestuft. Diese Aussage deckt 

sich mit den Angaben aus Abschnitt 2.16, wonach lediglich jeder zweite Student einen 

Auslandsaufenthalt plant. 

• Als am wenigsten wichtig werden von Studenten die Faktoren „Alter“ und „Beziehungen“ 

gewertet. In Kombination mit den zuvor als (vergleichsweise) wichtig eingestuften Fakto-

ren weisen diese Befragungsergebnisse stark darauf hin, dass die Studenten davon über-

zeugt sind, dass ihre tatsächlichen Fähigkeiten und Erfahrungen auf dem Arbeitsmarkt 

stärker wiegen als eventuelle Kontakte und Beziehungen zu potenziellen Arbeitgebern. 

Abbildung 3.1:  Wie bedeutend sind in Ihren Augen die nachfolgenden Faktoren während Ih-
res Studiums für Ihre spätere Tätigkeit? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Die Antwortverteilung zur Frage 20 aus dem Fragebogen „Wo wollen Sie Ihre berufliche Lauf-

bahn beginnen“ weist auf einige Besonderheiten hin, die im Folgenden anhand von Abbildung 

3.2 diskutiert werden sollen:  

• Schnell wird deutlich, dass ein großer Teil der Befragten plant, im Agrar- und Ernährungs-

sektor tätig zu werden. So wurde insgesamt 22-mal angegeben, die berufliche Laufbahn 

auf einem Ackerbaubetrieb zu beginnen, 15-mal wurde eine Berufseinstieg im Agrarhan-

del und 12-mal ein Einstieg im Agrarhandel angegeben.  

• Auch die landwirtschaftliche Verwaltung (12 Antworten) sowie eine universitäre Karriere 

(17 Antworten) – die eigentlich nicht möglich ist mit dem von den allermeiste Studenten 

anvisierten Bachelor, vgl. Abschnitt 2.18 und dazu formulierte mögliche Fehlerquellen) – 

scheinen für viele Studenten interessant zu sein.  

• Zudem ist es bemerkenswert, dass immerhin 18-mal angegeben wurde, den Berufsein-

stieg außerhalb des landwirtschaftlichen Sektors suchen zu wollen.  

Abbildung 3.2:  Wo wollen Sie Ihre berufliche Laufbahn beginnen? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Mehrfachnennungen möglich n=99 
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Abbildung 3.3 können die sich aus den Antworten errechneten Mittelwerte analysiert werden, 

und die dazu gehörenden umfangreicheren Scoring-Ergebnisse je Thema können den Anhang J 

entnommen werden. 

• Grundsätzlich lässt sich feststellen, dass alle sechs Themen von eher großer Wichtigkeit 

für die Studenten sind, denn es lassen sich zwischen den verschiedenen Punkten lediglich 

kleinere Abweichungen feststellen.  

• Interessant ist im Besonderen, dass „Berufliche Entwicklungschancen“ den Studenten of-

fenbar ein wenig wichtiger sind als „Einkommen“. Die Unterschiede sind gering, aber vor-

handen.  

• „Möglichkeiten, eigene Ideen zu entwickeln“ und „Fort- und Weiterbildungsmöglichkei-

ten“ gelten unter den Studenten ebenfalls als wichtige Themen, liegen aber, genau wie 

das Einkommen, leicht hinter dem Mittelwert zu den beruflichen Entwicklungschancen.  

• Als am wenigsten wichtig wurden die Aspekte „Arbeitsstandort“ und „Privat verfügbare 

Zeit“ angegeben. Dies ist ebenfalls interessant, deutet es doch darauf hin, dass die Stu-

denten durchaus motiviert sind, auch größere Veränderungen (beispielsweise in Form ei-

nes Umzugs in einen anderen Landesteil) mitzutragen und viel Zeit in einen Job zu inves-

tieren.  

Abbildung 3.3:  Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte bei Ihrer zukünftigen Tätigkeit? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Mehrfachnennungen möglich n=99 
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3.2  Analyse spezifischer Fragen für Nachwuchsfachkräfte 

Folgende spezifische Fragen, die nur an die Gruppe der Nachwuchsfachkräfte gestellt wurden, 

sollen an dieser Stelle ausgewertet werden: 

• Was ist Ihre aktuelle Stelle? 

• Wer ist Ihr aktueller Arbeitgeber? 

• Mit welchen Aufgabenschwerpunkten haben Sie innerhalb Ihrer jetzigen Tätigkeit zu tun? 

• Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Tätigkeit? 

• Inwieweit sind Sie mit den nachfolgenden Aspekten in Ihrem aktuellen Beruf zufrieden 

bzw. unzufrieden? 

• Gibt es Fortbildungsangebote? 

• Sind Sie mit Ihrem Gehalt zufrieden? 

• Sind Sie ganzjährig angestellt, und wenn nein: Für wieviel Monate im Jahr sind Sie ange-

stellt? 

• In welchem Bereich möchten Sie gerne arbeiten? 

Begonnen werden soll mit der Frage 8 aus dem an die Gruppe der Nachwuchsfachkräfte gerich-

teten Fragebogen „Was ist Ihre aktuelle Stelle?“. Betrachtet man Abbildung 3.4 wird deutlich, 

dass eine sehr breite Fächerung an verschiedenen Tätigkeiten zu beobachten ist und besondere 

Schwerpunkte eigentlich nicht auszumachen sind. 

Geht man nun weiter und betrachtet die Frage 9 aus dem Fragebogen „Wer ist Ihr aktueller 

Arbeitgeber?“, ergibt sich ein etwas klareres Bild, wie mit der Abbildung 3.5 aufgezeigt. Drei 

Branchen rücken deutlich in den Mittelpunkt:  

• So ist zuallererst die Privatwirtschaft mit 35 Prozent als meistgenannte Branche zu nen-

nen.  

• Gefolgt wird diese von Forschung und Lehre (30 Prozent). 

• Die öffentlichen Verwaltung (22 Prozent) schließt sich an.  

Als selbständig bezeichnen sich folglich nur rund sieben Prozent der Befragten, und lediglich drei 

Prozent gaben an, in einem Verband oder einer Nichtregierungsorganisation zu arbeiten. Inte-

ressant ist in der Gesamtschau auch, dass der Staat als Arbeitgeber eine offensichtlich zentrale 

Rolle einnimmt, umfasst dies vordergründig doch die Branchen Forschung und Lehre sowie die 

öffentliche Verwaltung und somit über 50 Prozent der befragten Nachwuchskräfte. 
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Abbildung 3.4:  Aktuelle Stelle 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung 3.5:  Arbeitgeber 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Tätigkeit der Nachwuchsfachkräfte stehen im Fokus der nun 

folgenden Frage 13 aus dem Fragebogen „Mit welchen Aufgabenschwerpunkten haben Sie 

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Sonstige

Wissenschaft

Selbständig

Referent

Mechaniker

Manager

Lehrer

Ingenieur

Direktor/Geschäftsführer/Partner

Agronom

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Sonstige

Selbständig

Privatwirtschaft

Öffentliche Verwaltung

NGO/Verband

Forschung und Lehre



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  37 

innerhalb Ihrer jetzigen Tätigkeit zu tun?“, und die Aussagen lassen sich entsprechend der Ab-

bildung 3.6 wie folgt zusammenfassen:  

• Verwaltungstätigkeiten, sei es in einer Behörde (26 Prozent) oder in einem Unternehmen 

(16 Prozent), stellen den wichtigsten Schwerpunkt in der Arbeit der Nachwuchsfachkräfte 

dar.  

• Darauf folgen Tätigkeiten in Lehre (18 Prozent) und Forschung (11 Prozent) sowie Aufga-

ben in leitender Funktion auf Ackerbaubetrieben (15 Prozent).  

• Assistenz- oder gar Produktionstätigkeiten spielen bei den Aufgaben der Nachwuchsfach-

kräfte hingegen eine deutlich untergeordnete Rolle. Dies deutet darauf hin, dass Absol-

venten der universitären Laufbahn in der Regel in Positionen eingesetzt werden, die auch 

ein höheres Maß an Verantwortung mit sich bringen. 

Abbildung 3.6:  Mit welchen Aufgabenschwerpunkten haben Sie innerhalb Ihrer jetzigen Tä-
tigkeit zu tun? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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verbundenen nachfolgenden Tätigkeiten auch ein hohes Maß an individueller Bedürfnisbefrie-

digung bieten. 

Abbildung 3.7:  Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Tätigkeit? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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bewertet werden, dass sich bei den anderen Themen, die etwas weniger positiv bewertet 

wurden (Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Möglichkeiten, eigene Ideen zu verwirk-

lichen sowie Einkommen) in der Zukunft eine potenzielle Chance auf Verbesserung gese-

hen wird.  

• Deutlich unzufriedener sind die Befragten hingegen mit dem Aspekt „Privat verfügbare 

Zeit“. Dies deutet darauf hin, dass insbesondere der Berufseinstieg arbeitsintensiv ist und 

lange Arbeitstage bzw. ein insgesamt hohes Arbeitspensum mit sich bringen kann. 

Abbildung 3.8:  Inwieweit sind Sie mit den nachfolgenden Aspekten in Ihrem aktuellen Beruf 
zufrieden bzw. unzufrieden? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Dies mag in Gänze die Bewertung dieses Aspekts bei der vorherigen Frage mit erklären. Darüber 

hinaus könnte dies aber ein Aspekt sein, der es lohnt, näher betrachtet zu werden, schließlich 

sind im Verlauf der Befragung alle drei Befragtengruppen (mehrfach) darauf eingegangen sind, 

dass es an praxisrelevanten Ausbildungsangeboten während des Studiums mangelt. Fortbildun-

gen nach Beendigung des Studiums sind daher vermutlich eine wichtige Möglichkeit dieses not-

wendige Wissen nachzuholen. Steht diese Möglichkeit etwa einem Drittel der Absolventen – aus 

welchen realen oder empfundenen Gründen auch immer – nicht zur Verfügung, könnte das ne-

gative Auswirkungen auf die Qualifikation und somit auch auf den Arbeitsmarkt bzw. die weitere 

Integration Einzelner in diesen Markt zur Folge haben. 

Abbildung 3.9:  Gibt es Fortbildungsangebote? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Die Frage 27 aus dem Fragebogen „Sind Sie mit Ihrem Gehalt zufrieden?“ schließt ebenfalls di-

rekt an die mit Abbildung 3.8 dargestellten Frage an und erklärt die eher am unteren Rand des 

Mittelfeldes liegende Bewertung zum Zufriedenheitsstatus mit dem Einkommen im Allgemei-

nen. Wie aus Abbildung 3.10 ersichtlich wird, sind nur etwas weniger als zwei Drittel der Nach-

wuchsfachkräfte mit ihrem Gehalt zufrieden. Etwas mehr als ein Drittel dieser Arbeitnehmer 

hingegen ist nicht mit dem gegenwärtigen Einkommen zufrieden.  

70%

30%

Ja Nein



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  41 

Abbildung 3.10:  Sind Sie mit Ihrem Gehalt zufrieden? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung 3.11:  Sind Sie ganzjährig angestellt? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Es wurden nur die Befragten berücksichtigt, die auf einem Ackerbaubetrieb tätig sind 

(n=12). 
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wollen.  

• Rund 17 Prozent der Nachwuchsfachkräfte geben an, in der landwirtschaftlichen Verwal-

tung arbeiten zu wollen.  

• Weitere 15 Prozent geben an, dass sie im vor- oder nachgelagerten Bereich der Landwirt-

schaft arbeiten möchten (Agrarhandel: 8 Prozent, Verarbeitung: 7 Prozent).  

• Forschung (15 Prozent) und Lehre (10 Prozent) bilden den vierten wichtigen Bereich.  

• Schließlich geben insgesamt rund 20 Prozent der Befragten an, dass sie in einem nicht 

landwirtschaftlichen oder sonstigen Bereich arbeiten möchten. 
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Interessant ist insbesondere der Vergleich dieser Ergebnisse mit den Resultaten zu der Frage 

nach den Aufgabenschwerpunkten der jetzigen Tätigkeit. Viele der Angaben decken sich mitei-

nander. Hervorzuheben sind jedoch die Bereiche Verarbeitung und Vermarktung sowie die Tat-

sache, dass diese Bereiche von einigen Nachwuchsfachkräften angestrebt werden, während, nur 

ein sehr kleiner Teil der Befragten gegenwärtig in diesen Bereichen tätig ist. 

Abbildung 3.12:  In welchem Bereich möchten Sie gerne arbeiten? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

3.3  Analyse spezifischer Fragen für Arbeitgeber 

Folgende spezifische Fragen, die nur an die Gruppe der Arbeitgeber gestellt wurden, sollen nun 

noch abschließend ausgewertet werden: 

• Was ist Ihre aktuelle Stelle? 

• Haben Sie eine Hoch- oder Berufsschule abgeschlossen, und wenn ja: An welcher Hoch- 

bzw. Berufsschule haben Sie studiert? 

• Haben Sie ein Agrarstudium abgeschlossen? 

• In welchen Bereichen ist Ihr Betrieb tätig? 

• Wie viele Mitarbeiter hat Ihr Betrieb? 

• Wie groß ist die ackerbaulich genutzte Fläche (in ha)? 
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• Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten bei potenziellen Fach-

kräften? 

• Wo sehen Sie die größten Einsatzmöglichkeiten für digitale Hilfsmittel? 

Die drei (bzw. im eigentlichen Sinne die vier) erstgenannten Fragen sollen im Folgenden zu-

nächst gemeinsam ausgewertet werden, da diese sich auf Grund ihrer Fokussierung auf Studium 

und Beruf gut zusammenfassen lassen. Die graphischen Auswertungen zu diesen Fragen können 

im Anhang L im Detail eingesehen werden. Im Einzelnen ergibt sich diese Situation: 

• Zunächst zeigt sich in Bezug auf die Frage 5 aus dem gruppenspezifischen Fragebogen 

„Was ist Ihre aktuelle Stelle?“, dass 95 Prozent der Befragten tatsächlich Arbeitgeber ent-

weder als Direktor oder Geschäftsführer sind. Lediglich fünf Prozent der Befragten gibt 

hingegen an, eine andere Rolle zu bekleiden.  

• Vor diesem Hintergrund überraschen die Antworten auf die Frage 9 aus dem Fragebogen 

„Haben Sie eine Hoch- oder Berufsschule abgeschlossen?“ nicht weiter. Alle Befragten 

haben hier angegeben, einen Hoch- oder Berufsschulabschluss zu haben.  

• Mithin haben auch alle Befragten die Frage 9a des Fragebogens „Wenn ja, an welcher 

Hoch- bzw. Berufsschule haben Sie studiert?“ beantwortet. Es zeigt sich, dass insgesamt 

70 Prozent der Arbeitgeber an drei Hochschulen ihren Abschluss erworben haben. Hierbei 

liegt die MULS mit 55 Prozent weit vorn, gefolgt von Mongolian University of Science and 

Technology (MUST) mit 10 Prozent und der der Mongolian State University of Education 

(MSUE) mit fünf Prozent. Die verbleibenden 30 Prozent der Abschlüsse verteilen sich auf 

verschiedene andere Hoch- und Berufsschulen.  

• Schließlich zeigt die Auswertung der Frage 15 aus dem gruppenspezifischen Fragebogen 

„Haben Sie ein Agrarstudium abgeschlossen?“) durchaus interessante Ergebnisse. Nur et-

was mehr als die Hälfte (rund 52 Prozent) der Befragten haben einen Abschluss mit land-

wirtschaftlichem Schwerpunkt, die andere (knappe) Hälfte nicht. Dies weist ggf. darauf 

hin, dass ein landwirtschaftlicher Schwerpunkt in den Führungspositionen, die die aller-

meisten Befragten bekleiden, nicht zwingend notwendig ist, sondern, dass auch andere 

Qualifikationen hier eine wichtige Rolle spielen (können). 

Die folgenden drei Fragen konzentrieren sich nicht auf Studium und/oder Arbeit wie die Fragen 

zuvor, sondern zielen vielmehr auf Angaben bezüglich der Struktur der von den Arbeitgebern 

geleiteten landwirtschaftlichen Betriebe ab. Auch hier ist auf interessante Sachverhältnisse zu 

verweisen. 

Beginnend mit der Frage 6 des spezifischen Fragebogens „In welchem Bereich ist Ihr Betrieb 

tätig?“, fällt, da Mehrfachnennungen möglich waren, auf, dass (a) viele Betriebe in mehreren 

Bereichen tätig sind und (b), dass ein großer Teil der Betriebe Druschfruchtanbau sowie weite-

ren Ackerbau und Tierhaltung betreibt. Die Bereiche Obst- und Gemüseproduktion spielen 
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hingegen ebenso wie der Gewächshausanbau eine kleinere Rolle auf vielen Betrieben. Ähnlich 

rudimentär verhält es sich zudem mit dem Anbau von Öl- und Futterpflanzen. Die Ergebnisse 

lassen sich mit der Abbildung 3.14 nachvollziehen. 

Abbildung 3.14:  In welchen Bereichen ist Ihr Betrieb tätig? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Weiter geht es mit Fragen zum Betrieb. Hier interessiert zunächst die Frage 7 des Fragebogens 

„Wie viele Mitarbeiter hat Ihr Betrieb?“. Bei der Betrachtung von Abbildung 3.15 wird folgendes 

deutlich: Über die Hälfte der Betriebe (56 Prozent) hat weniger als 10 Mitarbeiter, ist also eher 

als kleines bzw. mittelständisches Unternehmen zu betrachten. Weitere 28 Prozent der Betriebe 

haben zwischen 10 und 20 Mitarbeiter sowie weitere 12 Prozent zwischen 20 und 30 Mitarbei-

ter. Nur 3 Prozent der Betriebe haben eine Belegschaft, die größer ist als 30 Personen. Insgesamt 

ist die Belegschaft also eher begrenzt und pro Betrieb werden nur wenige Arbeitsplätze ange-

boten. 

Direkt daran schließt sich die Frage 8 des Fragebogens „Wie groß ist die ackerbaulich genutzte 

Fläche (in ha)?“ an. Die Größenverteilung der Betriebe ist insgesamt als heterogen einzustufen, 

wie aus Abbildung 3.16 hervorgeht. Im Besonderen wird folgendes deutlich:  

• Fast die Hälfte (47 Prozent) der Betriebe hat eine Fläche von unter 1.500 ha zur Verfügung.  

• Weitere 27 Prozent der Betriebe bewirtschaften eine Fläche zwischen 1.500 und 3.500 

ha.  

• Die verbleibenden 26 Prozent verfügen über eine Fläche zwischen 3.500 und über 5.000 

ha. 

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Obstbau

Gewächshausanbau

Öl- und/oder Futterpflanzenanbau

Feldgemüsebau

Integrierter Ackerbau- und Tierhaltungsbetrieb

Druschfruchtanbau



46  Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  

Insgesamt handelt es sich also um flächengroße Struktureinheiten, und es lässt sich daher 

schlussfolgern, das flächenintensiv und arbeitsextensiv gewirtschaftet wird.  

 

Abbildung 3.15:  Wie viele Mitarbeiter hat Ihr Betrieb? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung 3.16:  Ackerbaulich genutzte Fläche (in ha) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Sodann ist auf die Frage 20 des Fragebogens für die Arbeitgeber einzugehen. Die Frage „Wie 

wichtig sind Ihnen die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten bei potenziellen Fachkräften?“ er-

möglichte es den Arbeitgebern, bei insgesamt 13 verschiedenen Aspekten eine Einordnung der 

jeweilige Wichtigkeit abzugeben. Hierbei galt wiederholt eine hohe Bewertung (5 Scoring-

Punkte) als sehr wichtig und eine niedrige Bewertung (1 Scoring-Punkt) als völlig unwichtig.  

Vor diesem Hintergrund fasst die Abbildung 3.17 die Ergebnisse anhand von errechneten Mit-

telwerten der Scoring-Punkte je Thema zusammen. Eine umfangreichere Darstellung der einzel-

nen Befragungs- und Scoring-Ergebnisse zu jedem einzelnen der 13 Themen kann in Anhang M 

eingesehen werden. Aus der Abbildung 3.17 geht hervor, dass die Wichtigkeit der verschiedenen 

Themen als eher heterogen eingestuft werden kann, was bei der schieren Anzahl an verschie-

denen Themen nicht weiter überrascht. Im Besonderen sollen die Folgenden Abstufungen der 

Wichtigkeit hervorgehoben werden 

• Herauszustellen sind zuallererst diejenigen Themen, die als besonders wichtig eingeord-

net wurden und mittlere Scoring-Punkte von (deutlich) über 4,0 erzielten. Dies sind offen-

sichtlich insbesondere die Themen „Praktische Erfahrung“, „Fachkenntnisse“, „Kreativi-

tät“ und „Kommunikationsfähigkeit“. 

• Ebenfalls als hoch eingestuft wurden die Themen, die ca. 4,0 Scoring-Punkte erzielten. 

Dazu zählen „Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten“, „Teamfähigkeit“, „Leitungs- und Or-

ganisationsfähigkeit“, „Lernbereitschaft“ und „Fähigkeit zur Entscheidungsfindung und 

Problemlösung“. 

• Als weniger wichtig bis unwichtig werden die Themen mit (deutlich) weniger als 4,0 Sco-

ring-Punkten angesehen. Das sind „Pünktlichkeit und persönliche Organisation“, „Schreib-

fähigkeiten“, „EDV-Kenntnisse“ und „Fremdsprachen. 

Zusammenfassend lässt sich anmerken, dass die Verteilung der verschiedenen Themen nach 

Wichtigkeit für eine Tätigkeit auf einem landwirtschaftlichen Betrieb keine großen Überraschun-

gen in sich birgt. Am wichtigsten sind den Arbeitgebern praktische Erfahrung und Fachkennt-

nisse. Gefolgt werden diese Fähigkeiten von einer Reihe von „Soft-Skills“, die mehr oder weniger 

wichtig für mittlere bis obere Managementpositionen auf einem landwirtschaftlichen Betrieb 

sind. Als unwichtig gelten auf der anderen Seite Kenntnisse, die während der praxisorientierten 

Arbeit auf einem Agrarbetrieb nicht unbedingt zuallererst zum Einsatz kommen (Beispiel Fremd-

sprachen). Erwähnenswert ist im vorliegenden Zusammenhang jedoch wieder einmal die hohe 

Erwartung der Arbeitgeber an den Nachwuchs was praktische Erfahrung angeht, ist es doch ge-

rade diese Erfahrung, die vielen Studenten und Nachwuchskräften zufolge während der Ausbil-

dung deutlich zu kurz kommt. Diese Angaben weisen ein weiteres Mal darauf hin, dass es hier 

ggf. eine Diskrepanz zwischen den Erwartungen von Arbeitgebern und den Fähigkeiten bzw. 

Möglichkeiten der Studenten und Berufseinsteiger gibt. 
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Abbildung 3.17:  Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten bei poten-
ziellen Fachkräften? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abgeschlossen wird diese Analyse nun mit der Frage 24 des Fragebogens „Wo sehen Sie die 

größten Einsatzmöglichkeiten für digitale Hilfsmittel?“. Es sei an dieser Stelle auf Abschnitt 2.13 

verwiesen, wo die Wichtigkeit digitaler Hilfsmittel und deren Einordung durch alle drei Befrag-

tengruppen diskutiert wird. Die dort besprochenen Ergebnisse zeigen, dass Arbeitgeber dem 

Digitalen generell etwas weniger Bedeutung beimessen als Studenten und vor allem Nach-

wuchsfachkräfte. Die grundsätzliche Wichtigkeit solcher Hilfsmittel stufen alle drei Gruppen 

aber als eher hoch ein. Hier soll nun zusätzlich analysiert werden, in welchen Bereichen solche 

Hilfsmittel nach Einschätzung der Arbeitgeber zum Einsatz kommen könnten. Die Ergebnisse 

wurden mit der Abbildung 3.18 aufbereitet. Grundsätzlich wird deutlich, dass die Bandbreite der 

gegebenen Antworten recht groß ist:  

• Als wichtigste Zielgröße zum Einsatz von Digitalem wird die Erhöhung der Arbeitsge-

schwindigkeit genannt.  

• Auch ein schnellerer sowie besserer Informationsaustausch und Vorteile in der Vermark-

tung werden genannt.  

Insgesamt scheinen die Arbeitgeber die Vorteile insbesondere in der Verbesserung von Arbeits-

abläufen und effizienteren Kommunikationsmöglichkeiten zu sehen. 
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Abbildung 3.18:  Wo sehen Sie die größten Einsatzmöglichkeiten für digitale Hilfsmittel? 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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4. Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Die Ergebnisse der umfangreichen Befragungen von Studenten, Nachwuchsfachkräften und Ar-

beitgebern zur Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für landwirtschaftliche Fachkräfte in der 

Mongolei stellen eine umfangreiche Datensammlung mit hohem Informationswert dar. Darüber 

hinaus bieten die Daten und die daraus abgeleiteten Erkenntnisse eine wertvolle Basis für die 

private sowie politische Entscheidungsfindung in der Mongolei. Im Besonderen erschließen sich 

daraus weitere Möglichkeiten und Aktivitäten in Bezug auf die Ausbildung von zukünftigem 

Fachpersonal im mongolischen Agrarsektor sowie im Hinblick auf mögliche Verbesserungen der 

Arbeitsmarktsituation im Land.  

An dieser Stelle sollen vor diesem einordnenden Hintergrund noch einmal die folgenden Aspekte 

explizit hervorgehoben und zu zusammenfassenden Ausblick gebenden Schlussfolgerungen ver-

dichtet werden: 

• Besonders hervorzuheben ist zunächst die sehr hohe Beteiligung der Befragten an der 

durchgeführten Analyse. Alle drei Befragtengruppen wiesen eine Grundgesamtheit von 

60 Teilnehmenden auf, und nahezu alle gestellten Fragen wurden von allen Studenten, 

Nachwuchsfachkräften und Arbeitgebern beantwortet. Die Rücklaufquote ist also heraus-

ragend. Dies kann als eine außergewöhnlich hohe Beteiligung an einer qualitativen Da-

tenerhebung angesehen werden und unterstreicht den Wert der gewonnenen Daten, 

aber auch die Relevanz des Themas. Zu eigentlich allen gestellten Fragen liegen nun be-

lastbare Daten vor, die einen hohen bis sehr hohen Informationswert bieten und für die 

thematische Diskussion genutzt werden können. 

• In diesem Zusammenhang soll auch betont werden, dass die Antworten selbst in den al-

lermeisten Fällen explizit waren. Keine Meinung / weiß nicht / kann nicht bewerten – sol-

che Angaben einzelner Befragter stellen die absolute Ausnahme dar. Das heißt, die Be-

fragten sind i.d.R. gut informiert bzw. haben eine grundsätzliche Meinung zum jeweils mit 

einer Frage betonten Thema und sehen auch grundsätzlich den Wert einer genauen Fra-

gebeantwortung für sich selbst und andere. Von einer hohen Motivation der Befragten 

kann also ausgegangen werden. 

• Möchte man allerdings einen Aspekt besonders hervorheben, der in der Analyse immer 

wieder auftaucht und der in den Daten deutlich gegenüber anderen Punkten heraussticht, 

so ist dies das Thema der bzw. der Wunsch nach einer Forcierung einer praxisorientierten 

Ausbildung beziehungsweise der Mehrung praxisrelevanter Erfahrung von Studenten und 

Absolventen. Alle drei Befragtengruppen kommen immer wieder auf diesen Aspekt zu 

sprechen, und die Relevanz von praktischer Erfahrung für das berufliche Fortkommen 

wird als hoch bis sehr hoch eingestuft.  

• Analog wird in der vorliegenden Befragung auch deutlich, dass sowohl die Studenten und 

die Nachwuchskräfte, aber auch die Arbeitgeber deutliche Defizite in der praktischen 
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Ausbildung und bei praxisrelevanten Schwerpunkten während der universitären Ausbil-

dung sehen. Dies mag auf den ersten Blick als kritisch wahrgenommen werden. Jedoch ist 

der Wert dieser Erkenntnisfindung als deutlich positiv hervorzuheben, bildet die damit 

verbundene entsprechende Erkenntnis doch einen möglichen, wenn nicht sogar den na-

heliegendsten Startpunkt zu Verbesserungen und Anpassungen im mongolischen Ausbil-

dungssystem: mehr Praxisrelevanz.  

• Darüber hinaus ist auch hervorzuheben, dass ein großer Teil des Nachwuchses sowohl mit 

der aktuellen Stelle als auch dem aktuellen Arbeitgeber überdurchschnittlich zufrieden 

ist. Gleiches gilt auch im umgekehrten Fall: Ein großer Teil der Arbeitgeber ist mit den 

Nachwuchsmitarbeitern zufrieden. Dies deutet darauf hin, dass es Defizite im Ausbil-

dungssystem gibt, diese aber (zurzeit noch) nicht als so gravierend eingestuft werden, 

dass sie die Arbeit negativ beeinflussen. 

• In jedem Fall ergeben sich aus der Befragung weitere Analysebedarfe: Welche Praxisfä-

higkeiten bzw. -relevanzen müssen vor allem ausgebaut bzw. angesprochen werden? Wo-

rin besteht der genaue Mehrwert bestimmter neu zu integrierender oder auch weiterzu-

entwickelnder Ausbildungsinhalte? Vice versa kann bzw. muss dann gefragt werden: Wo 

kann man in der Ausbildung (Zeit) „einsparen“, und welche konkreten Inhalte sind mitt-

lerweile eher unrelevant? 

• Auffällig ist auch, dass die Einkommenserwartungen der Studenten deutlich über dem 

tatsächlichen Einkommen von Nachwuchskräften und zum Teil sogar den Arbeitgebern 

liegen. Diese Diskrepanz ließ sich aus den Daten nicht abschließend erklären. Vieles deutet 

allerdings darauf hin, dass die Studenten gegebenenfalls über unzureichende Informatio-

nen über den agrarischen und übersektoralen Arbeitsmarkt in der Mongolei und die damit 

verbundenen alternativen Einkommensoptionen verfügen. 

Abschließend soll an dieser Stelle festgehalten werden, dass die vorliegende Datenauswertung 

und -analyse wertvolle Erkenntnisse hervorgebracht hat, die jedoch mitnichten einen Schluss-

punkt der Bewertung und Erfassung darstellen sollten. Vielmehr können die gewonnenen Er-

kenntnisse, auch und vor allem auf Grund der hohen Beteiligung der Befragten, als wertvolle 

Grundlage für Anpassungen und Verbesserungen im Ausbildungssystem und der Informations-

bereitstellung betrachtet werden. Diese wären durch weitere, explizitere Befragungen zur Situ-

ation und den Optionen am Arbeitsmarkt zu ergämzen. 
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Anhang A:  Fragen für die Studenten 

Frage 01: Was ist Ihr Geschlecht? 

Frage 02: Wie alt sind Sie? 

Frage 03: Bitte geben Sie an, wo Sie aufgewachsen sind. 

Frage 04: Stammen Sie von einem landwirtschaftlichen Betrieb? (Ja/Nein) 

Frage 05: Studiengang (Fachrichtung)? 

Frage 06: Studienjahr? 

Frage 07: Angestrebter Bildungsabschluss? 

Frage 08: Arbeiten Sie neben Ihrem Studium? (Ja/Nein) 

Frage 09: Haben Sie im Ausland studiert oder Praktika absolviert? (Ja/Nein) 

Frage 09a: Wenn ja, wo? 

Frage 09b: Wenn ja, wie lange? 

Frage 10: Haben Sie im Laufe des Studiums oder davor Praktika absolviert? (Ja/Nein) 

Frage 10a: Wenn ja, in welcher Branche haben Sie diese Praktika absolviert? 

Frage 11: Wie wichtig waren die folgenden Gründe bei der Entscheidung für Ihr jetziges Stu-

dienfach? (Persönliches Interesse an der Fachrichtung, Das Entsprechen der Lehrin-

halte mit eigenen Fähigkeiten und Begabungen, Ratschläge von Eltern, Verwandten 

oder Freunden, Der Ruf der MULS als eine gute Universität, Niedrige Studiengebüh-

ren (und Ermäßigungen oder Stipendien), Gute Aussichten auf einen sicheren Ar-

beitsplatz, Einkommenschancen im späteren Beruf, Karriere- bzw. Einstiegschan-

cen im späteren Beruf, Sonstige Gründe) 

Frage 12: Wenn Sie noch einmal die Möglichkeit hätten, würden Sie sich für die gleiche Fach-

richtung entscheiden? (Ja/Nein) 

Frage 13: Wenn nein, welche andere Fachrichtung? 

Frage 14: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Studium? (sehr zufrieden, eher zufrieden, mittel-

mäßig, eher unzufrieden, völlig unzufrieden, kann ich nicht beantworten) 

Frage 15: Sollten aus Ihrer Sicht die Inhalte Ihres Studiums verbessert werden? (kein Ände-

rungsbedarf, eher kein Änderungsbedarf, eher Änderungsbedarf, großer Ände-

rungsbedarf, kann ich nicht beantworten) 
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Frage 15a: Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? (stärkere fach-

liche Spezialisierung, Abdecken eines breiteren Fachwissens, mehr Praxisnähe, 

mehr englischsprachige Angebote, mehr Gastvorträge von Praktikern, mehr Softs-

kills, mehr selbstständiges Arbeiten, aktuellere oder zukunftsorientierte Lehrin-

halte, sonstige) 

Frage 16: Sollte aus Ihrer Sicht die Ausgestaltung Ihres Studiums verbessert werden? (kein 

Änderungsbedarf, eher kein Änderungsbedarf, eher Änderungsbedarf, großer Än-

derungsbedarf, kann ich nicht beantworten) 

Frage 16a: Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? (bessere Ver-

fügbarkeit von Lehrbüchern und Lehrmaterialien, bessere technische Ausstattung, 

mehr digitale Lernangebote (digitaler Unterricht, digitale Bibliothek etc.), mehr 

Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte, bessere Betreuung durch Dozenten, mehr 

Labor- und Feldübungen, mehr Betriebspraktika, Kürzung der Studienzeit, Verlän-

gerung der Studienzeit, sonstige) 

Frage 17: Wie bedeutend sind in Ihren Augen die nachfolgenden Faktoren während Ihres Stu-

diums für Ihre spätere Tätigkeit? (gute Noten, Fachwissen, Studienort, Praxiserfah-

rung, Auslandserfahrung, Soft Skills (u.a. Kommunikations-, Schreib-, Team- und 

Leitungs- und Organisationfähigkeit), Alter, Beziehungen) 

Frage 18: Wodurch könnte sich Ihre persönliche Studien-/Ausbildungssituation verbessern? 

Frage 19: Welche Bedeutung haben die folgenden Ausbildungsinhalte mit Blick auf Ihre zu-

künftige Tätigkeit? (Für Studenten der Studiengänge mit Schwerpunkt Agronomie: 

Pflanzenphysiologie, Bodenkunde, Pflanzenzüchtung, Pflanzenbiotechnologie, Me-

chanisierung im Ackerbau, Pflanzenschutz, Druschfruchtanbau, Gemüsebau, Obst-

bau; Für Studenten der Studiengänge mit Schwerpunkt Landtechnik: Landtechnik, 

Traktoren und Fahrzeuge, Struktur und Organisation von Mechanisierung im Acker-

bau, Management der Landtechnik und Aggregatstruktur, Grundlagen des Acker-

baus und der Anbautechnologie, Mechanisierung im Feldfutterbau) 

Frage 20: Wo wollen Sie Ihre berufliche Laufbahn beginnen? (Ackerbaubetrieb, Agrarhandel 

(Saatgut, Landtechnik, Düngemittel etc.), Verarbeitung, Forschung, als Dozent oder 

Assistent an der Uni, Landwirtschaftliche Verwaltung, in einem nichtlandwirtschaft-

lichen Bereich, sonstige) 

Frage 21: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte bei Ihrer zukünftigen Tätigkeit? (Ein-

kommen, Arbeitsstandort (Region/Stadt), Berufliche Entwicklungschancen, Mög-

lichkeiten, eigene Ideen zu verwirklichen, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 

Privat verfügbare Zeit, sonstige) 

Frage 22: Wie wichtig sind digitale Hilfsmittel im Arbeitsbetrieb? (unverzichtbar, sehr wichtig, 

wäre hilfreich, es geht auch ohne digitale Hilfsmittel, kann ich nicht beantworten) 
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Frage 23: Was ist Ihre Gehaltsvorstellung (MNT/Monat)? 

Frage 24: An welchem der folgenden Standorte würden Sie, wenn möglich, gerne arbeiten? 

(in Ulaanbaatar, in einer Stadt, aber nicht unbedingt UB, auf dem Land, in der Nähe 

meines Heimatortes, spielt für mich keine Rolle) 

Frage 25: Wie zuversichtlich sind Sie, innerhalb eines Jahres nach Ihrem Studium eine Anstel-

lung im gewünschten Bereich zu finden? (Völlig zuversichtlich / Meine Anstellung 

ist bereits geplant, Eher zuversichtlich, Die Chancen sind 50:50 oder schwer zu be-

urteilen, Ich denke eher, dass es schwierig wird, Unmöglich oder fast unmöglich) 

Frage 26: Planen Sie einen Auslandsaufenthalt von mehr als 3 Monaten nach Ihrem Studium 

oder im Rahmen Ihrer beruflichen Laufbahn? (Ja/Nein) 

Frage 26a: Wenn ja, wo? 

Frage 27: Welchen besonderen Herausforderungen stehen Ihrer Meinung nach weibliche 

Fachkräfte im Agrarbereich gegenüber? 
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Anhang B:  Fragen für die Nachwuchsfachkräfte 

Frage 01: Was ist Ihr Geschlecht? 

Frage 02: Wie alt sind Sie? 

Frage 03: Bitte geben Sie an, wo Sie aufgewachsen sind. 

Frage 04: Stammen Sie von einem landwirtschaftlichen Betrieb? (Ja/Nein) 

Frage 05: Abgeschlossene Fachrichtung. 

Frage 06: Höchster Bildungsabschluss 

Frage 07: Abschlussjahr 

Frage 08: Aktuelle Stelle 

Frage 08a: Arbeitgeber 

Frage 09: An welcher Hochschule außer MULS haben Sie studiert? 

Frage 10: Haben Sie im Ausland studiert oder Praktika absolviert?? (Ja/Nein) 

Frage 10a: Wenn ja, wo? 

Frage 10b: Wenn ja, wie lange? 

Frage 11: Haben Sie im Laufe des Studiums oder davor oder danach Praktika absolviert? 

(Ja/Nein) 

Frage 12: Wie lange dauerte es, bis Sie eine Anstellung im gewünschten Beruf gefunden ha-

ben? 

Frage 13: Mit welchen Aufgabenschwerpunkten haben Sie innerhalb Ihrer jetzigen Tätigkeit 

zu tun? (Leitende Funktion auf einem Ackerbaubetrieb, Assistententätigkeit auf ei-

nem Ackerbaubetrieb, Verwaltungstätigkeiten in einer Behörde, Verwaltungstätig-

keiten in einem Unternehmen, Produktionstätigkeiten in einem Produktions- oder 

Verarbeitungsbetrieb, Vermarktung bzw. Beschaffung in einem Handelsunterneh-

men, Forschung, Lehre, Ausbildung (Uni, Berufsschule etc.), sonstige) 

Frage 14: Wie wichtig waren die folgenden Gründe bei der Entscheidung für Ihr Studienfach? 

(Persönliches Interesse an der Fachrichtung, Das Entsprechen der Lehrinhalte mit 

eigenen Fähigkeiten und Begabungen, Ratschläge von Eltern, Verwandten oder 

Freunden, Der Ruf der MULS als eine gute Universität, Niedrige Studiengebühren 

(und Ermäßigungen oder Stipendien), gute Aussichten auf einen sicheren 
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Arbeitsplatz, Einkommenschancen im späteren Beruf, Karriere- bzw. Einstiegschan-

cen im späteren Beruf, Sonstige Gründe) 

Frage 15: Wenn Sie noch einmal die Möglichkeit hätten, sich für ein Studium/eine Ausbildung 

zu entscheiden, würden Sie sich für die gleiche Fachrichtung entscheiden? (Ja/Nein) 

Frage 16: Wenn nein, welche andere Fachrichtung? 

Frage 17: Wie beurteilen Sie Ihr Studium an der Hochschule, an der Sie Ihren letzten Ab-

schluss erworben haben? (sehr zufrieden, eher zufrieden, mittelmäßig, eher unzu-

frieden, völlig unzufrieden, kann ich nicht beantworten) 

Frage 18: Welche Bedeutung haben die folgenden Ausbildungsinhalte mit Blick auf Ihre der-

zeitige Tätigkeit? (Für Absolventen der Studiengänge mit Schwerpunkt Agronomie: 

Pflanzenphysiologie, Bodenkunde, Pflanzenzüchtung, Pflanzenbiotechnologie, Me-

chanisierung im Ackerbau, Pflanzenschutz, Druschfruchtanbau, Gemüsebau, Obst-

bau; Für Absolventen der Studiengänge mit Schwerpunkt Landtechnik: Landtech-

nik, Traktoren und Fahrzeuge, Struktur und Organisation von Mechanisierung im 

Ackerbau, Management der Landtechnik und Aggregatstruktur, Grundlagen des 

Ackerbaus und der Anbautechnologie, Mechanisierung im Feldfutterbau) 

Frage 19: Sollten aus Ihrer Sicht die Inhalte Ihres Studiums verbessert werden? (kein Ände-

rungsbedarf, eher kein Änderungsbedarf, eher Änderungsbedarf, großer Ände-

rungsbedarf, kann ich nicht beantworten) 

Frage 19a: Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? (stärkere fach-

liche Spezialisierung, Abdecken eines breiteren Fachwissens, mehr Praxisnähe, 

mehr englischsprachige Angebote, mehr Gastvorträge von Praktikern, mehr Softs-

kills, mehr selbstständiges Arbeiten, aktuellere oder zukunftsorientierte Lehrin-

halte, sonstige) 

Frage 20: Sollte aus Ihrer Sicht die Ausgestaltung Ihres Studiums verbessert werden? (kein 

Änderungsbedarf, eher kein Änderungsbedarf, eher Änderungsbedarf, großer Än-

derungsbedarf, kann ich nicht beantworten) 

Frage 20a: Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? (bessere Ver-

fügbarkeit von Lehrbüchern und Lehrmaterialien, bessere technische Ausstattung, 

mehr digitale Lernangebote (digitaler Unterricht, digitale Bibliothek etc.), mehr 

Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte, bessere Betreuung durch Dozenten, mehr 

Labor- und Feldübungen, mehr Betriebspraktika, Kürzung der Studienzeit, Verlän-

gerung der Studienzeit, sonstige) 

Frage 21: Wodurch könnte sich Ihre persönliche Studien-/Ausbildungssituation verbessern? 

Frage 22: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Tätigkeit? 
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Frage 23: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Arbeitgeber? 

Frage 24: Inwieweit sind Sie mit den nachfolgenden Aspekten in Ihrem aktuellen Beruf zufrie-

den bzw. unzufrieden? (Einkommen, Arbeitsstandort (Region/Stadt), Berufliche 

Entwicklungschancen, Möglichkeiten, eigene Ideen zu verwirklichen, Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten, Privat verfügbare Zeit, sonstige) 

Frage 25: Gibt es Fortbildungsangebote? (Ja/Nein) 

Frage 26: Was ist Ihr derzeitiges monatliches Gehalt (MNT/Monat)? 

Frage 27: Sind Sie mit Ihrem Gehalt zufrieden? (Ja/Nein) 

Frage 28: Sie Sie ganzjährig angestellt? (Ja/Nein) 

Frage 28a: Wenn nein, für wieviel Monate im Jahr sind Sie angestellt? 

Frage 29: In welchem Bereich möchten Sie gerne arbeiten? (Ackerbaubetrieb, Agrarhandel 

(Saatgut, Landtechnik, Düngemittel etc.), Verarbeitung, Forschung, als Dozent oder 

Assistent an der Uni, Landwirtschaftliche Verwaltung, in einem nichtlandwirtschaft-

lichen Bereich, sonstige) 

Frage 30: An welchem der folgenden Standorte würden Sie, wenn möglich, gerne arbeiten? 

(in Ulaanbaatar, in einer Stadt, aber nicht unbedingt UB, auf dem Land, in der Nähe 

meines Heimatortes, spielt für mich keine Rolle) 

Frage 31: Planen Sie einen Auslandsaufenthalt von mehr als 3 Monaten im Rahmen Ihrer be-

ruflichen Laufbahn? (Ja/Nein) 

Frage 31a: Wenn ja, wo? 

Frage 32: Wie wichtig sind digitale Hilfsmittel im Arbeitsbetrieb? (unverzichtbar, sehr wichtig, 

hilfreich, es geht auch ohne digitale Hilfsmittel, kann ich nicht beantworten) 

Frage 33: Welchen besonderen Herausforderungen stehen Ihrer Meinung nach weibliche 

Fachkräfte im Agrarbereich gegenüber? 
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Anhang C:  Fragen für die Arbeitgeber bzw. Betriebsleiter 

Frage 01: Was ist Ihr Geschlecht? 

Frage 02: Wie alt sind Sie? 

Frage 03: Bitte geben Sie an, wo Sie aufgewachsen sind. 

Frage 04: Stammen Sie von einem landwirtschaftlichen Betrieb? (Ja/Nein) 

Frage 05: Aktuelle Stelle 

Frage 06: In welchen Bereichen ist Ihr Betrieb tätig? (Druschfruchtanbau, Öl- und/oder Fut-

terpflanzenanbau, Feldgemüsebau, Obstbau, Gewächshausanbau, Integrierter 

Ackerbau- und Tierhaltungsbetrieb) 

Frage 07: Wie viele Mitarbeiter hat Ihr Betrieb? 

Frage 08: Ackerbaulich genutzte Fläche, ha 

Frage 09: Haben Sie eine Hoch- oder Berufsschule abgeschlossen? (Ja/Nein) 

Frage 09a: Wenn ja, an welcher Hoch- bzw. Berufsschule haben Sie studiert? 

Frage 10: Studiengang (Fachrichtung) 

Frage 11: Höchster Bildungsabschluss 

Frage 12: Abschlussjahr 

Frage 13: Haben Sie im Ausland studiert oder Praktika absolviert? (Ja/Nein) 

Frage 13a: Wenn ja, wo? 

Frage 13b: Wenn ja, wie lange? 

Frage 14: Planen einen Auslandsaufenthalt für beruflichen Zweck oder zur Aus- oder Fortbil-

dung (für mehr als 3 Monate)? (Ja/Nein) 

Frage 14a: Wenn ja, wo? 

Frage 14b: Wenn ja, wie lange? 

Frage 15: Haben Sie ein Agrarstudium abgeschlossen? (Ja/Nein) 

Frage 16: Wenn ja, wie beurteilen Sie Ihr Agrarstudium? (sehr zufrieden, eher zufrieden, mit-

telmäßig, eher unzufrieden, völlig unzufrieden, kann ich nicht beantworten) 
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Frage 17: Wenn Sie noch einmal die Möglichkeit hätten, sich für ein Studium/eine Ausbildung 

zu entscheiden, würden Sie sich für die gleiche Fachrichtung entscheiden? (Ja/Nein) 

Frage 18: Wenn nein, welche andere Fachrichtung? 

Frage 19: Wie beurteilen Sie die fachliche Kompetenz von Nachwuchsfachkräften mit MULS-

Abschluss in Ihrem Betrieb? (völlig zufriedenstellend, teilweise zufriedenstellend, 

mittelmäßig, eher unzureichend, völlig unzureichend, keine MULS-Absolventen bei 

uns) 

Frage 20: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten bei potenziellen 

Fachkräften? (Fachkenntnisse, Praktische Erfahrung, Leitungs- und Organisations-

fähigkeit, Fähigkeit zur Entscheidungsfindung und Problemlösung, Pünktlichkeit 

und persönliche Organisation, Teamfähigkeit, Fähigkeit zum selbständigen Arbei-

ten, EDV-Kenntnisse, Fremdsprachen, Schreibfähigkeiten, Lernbereitschaft, Kom-

munikationsfähigkeit, Kreativität) 

Frage 21: Sollten aus Ihrer Sicht die Inhalte des Agrarstudiums verbessert werden, damit 

Nachwuchsfachkräfte die Anforderungen von Arbeitgebern besser erfüllen? (kein 

Änderungsbedarf, eher kein Änderungsbedarf, eher Änderungsbedarf, großer Än-

derungsbedarf, kann ich nicht beantworten) 

Frage 21a: Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? (stärkere fach-

liche Spezialisierung, Abdecken eines breiteren Fachwissens, mehr Praxisnähe, 

mehr englischsprachige Angebote, mehr Gastvorträge von Praktikern, mehr Softs-

kills, mehr selbstständiges Arbeiten, aktuellere oder zukunftsorientierte Lehrin-

halte, sonstige) 

Frage 22: Sollte aus Ihrer Sicht die Ausgestaltung des Agrarstudiums verbessert werden, da-

mit Nachwuchsfachkräfte die Anforderungen von Arbeitgebern besser erfüllen? 

(kein Änderungsbedarf, eher kein Änderungsbedarf, eher Änderungsbedarf, großer 

Änderungsbedarf, kann ich nicht beantworten) 

Frage 22a: Wenn ja, welche der folgenden Verbesserungen wünschen Sie sich? (bessere Ver-

fügbarkeit von Lehrbüchern und Lehrmaterialien, bessere technische Ausstattung, 

mehr digitale Lernangebote (digitaler Unterricht, digitale Bibliothek etc.), mehr 

Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte, bessere Betreuung durch Dozenten, mehr 

Labor- und Feldübungen, mehr Betriebspraktika, Kürzung der Studienzeit, Verlän-

gerung der Studienzeit, sonstige) 

Frage 23: Wie wichtig sind digitale Hilfsmittel im Arbeitsbetrieb? (unverzichtbar, sehr wichtig, 

hilfreich, es geht auch ohne digitale Hilfsmittel, kann ich nicht beantworten) 

Frage 24: Wo sehen Sie die größten Einsatzchancen für digitale Hilfsmittel? 



60  Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  

Frage 25: Wie beurteilen Sie den derzeitigen Arbeitsmarkt für qualifizierte Nachwuchsfach-

kräfte im Bereich Ackerbau / Landtechnik? (ausreichend Fachkräfte mit guter Qua-

lifizierung, ausreichend Fachkräfte aber geringe Qualifizierung, zu wenig Fach-

kräfte) 

Frage 26: Welchen besonderen Herausforderungen stehen Ihrer Meinung nach weibliche 

Fachkräfte im Agrarbereich gegenüber? 

Frage 27: Was verdienen Nachwuchsfachkräfte auf Ihrem Betrieb (MNT/Monat)? (von … bis) 

  



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  61 

Anhang D:  Weitere Aussagen zu Auslandsstudien und -praktika 

Abbildung D.1:  Wenn ja, wo? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=5, Nachwuchs n=29, Arbeitgeber n=37 

Abbildung D.2:  Wenn ja, wie lange? 

 

Quelle: Eigene Abbildung, Studenten n=5, Nachwuchs n=28, Arbeitgeber n=31  
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Anhang E:  Weitere Aussagen zu Gründen für die Studienfach-

wahl 

Abbildung E.1:  Persönliches Interesse an der Fachrichtung 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung E.2:  Entsprechung der Lehrinhalte mit eigenen Fähigkeiten und Begabungen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung E.3:  Ratschläge von Eltern, Verwandten oder Freunden 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung E.4:  Ruf der MULS als eine gute Universität 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung E.5:  Niedrige Studiengebühren (und Ermäßigungen oder Stipendien) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung E.6:  Gute Aussichten auf einen sicheren Arbeitsplatz 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung E.7:  Einkommenschancen im späteren Beruf 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung E.8:  Karriere- bzw. Einstiegschancen im späteren Beruf 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Anhang F:  Weitere Aussagen zur Bedeutung verschiedener 

Ausbildungsinhalte für die derzeitige/zukünftige Tä-

tigkeit 

Abbildung F.1:  Pflanzenphysiologie (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.2:  Bodenkunde (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung F.3:  Pflanzenzüchtung (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.4:  Pflanzenbiotechnologie (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung F.5:  Mechanisierung im Ackerbau (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.6:  Pflanzenschutz (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

  

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

(5)-sehr wichtig

(4)-eher wichtig

(3)-mittelmäßig

(2)-eher unwichtig

(1)-völlig unwichtig

(0)-kann ich nicht bewerten

Nachwuchs Studenten

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

(5)-sehr wichtig

(4)-eher wichtig

(3)-mittelmäßig

(2)-eher unwichtig

(1)-völlig unwichtig

(0)-kann ich nicht bewerten

Nachwuchs Studenten



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  69 

Abbildung F.7.:  Druschfruchtanbau (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.8:  Gemüsebau (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung F.9:  Obstbau (Schwerpunkt Agronomie) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.10:  Landtechnik (Schwerpunkt Landtechnik) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung F.11:  Traktoren und Fahrzeuge (Schwerpunkt Landtechnik) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.12:  Struktur und Organisation von Mechanisierung im Ackerbau (Schwerpunkt 
Landtechnik) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung F.13: Management der Landtechnik und Aggregatstruktur (Schwerpunkt Landtech-
nik) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung F.14: Grundlagen des Ackerbaus und der Anbautechnologie (Schwerpunkt Landtech-
nik) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung F.15:  Mechanisierung im Feldfutterbau (Schwerpunkt Landtechnik) 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Anhang G:  Weitere gruppenübergreifende Befragungsergeb-

nisse 

Abbildung G.1:  Abschlussjahr 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung G.2:  Haben Sie im Laufe des Studiums oder davor Praktika absolviert? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

vor 1980 1980-1989 1990-1994 1995-1999 2000-2004 2005-2009 2010-2014 2015-2019 2020

Nachwuchs Arbeitgeber

0%

20%

40%

60%

80%

100%

120%

Ja Nein

Studenten Nachwuchs



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  75 

Abbildung G.3:  Wenn ja, in welcher Branche? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung G.4:  Abgeschlossene Fachrichtung 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Anhang H:  Weitere Antworten der Studenten zum Studium 

Abbildung H.1:  In welchem Studienjahr sind Sie? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung H.2:  Arbeiten Sie neben Ihrem Studium? 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Anhang I:  Weitere Aussagen der Studenten zu verschiedenen 

Faktoren während des Studiums für spätere Tätigkei-

ten 

Abbildung I.1:  Gute Noten 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung I.2:  Fachwissen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung I.3:  Studienort 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung I.4:  Praxiserfahrung 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung I.5:  Auslandserfahrung 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung I.6:  Soft Skills (u.a. Kommunikations-, Schreib-, Team- und Leitungs- und Organi-
sationfähigkeit) 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung I.7:  Alter 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung I.8:  Beziehungen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Anhang J:  Weitere Antworten der Studenten zu spezifischen 

Aspekten zukünftiger Tätigkeiten 

Abbildung J.1:  Einkommen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung J.2:  Arbeitsstandort (Region/Stadt) 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung J.3:  Berufliche Entwicklungschancen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung J.4:  Möglichkeiten, eigene Ideen zu verwirklichen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

  

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

(5)-sehr wichtig

(4)-eher wichtig

(3)-mittelmäßig

(2)-eher unwichtig

(1)-völlig unwichtig

(0)-kann nicht bewerten

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

(5)-sehr wichtig

(4)-eher wichtig

(3)-mittelmäßig

(2)-eher unwichtig

(1)-völlig unwichtig

(0)-kann nicht bewerten



Bewertung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation für mongolische landwirtschaftliche Fachkräfte  83 

Abbildung J.5:  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung J.6:  Privat verfügbare Zeit 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Anhang K:  Weitere Antworten der Nachwuchsfachkräfte zur 

Zufriedenheit im aktuellen Job 

Abbildung K.1:  Einkommen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung K.2:  Arbeitsstandort (Region/Stadt) 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung K.3:  Berufliche Entwicklungschancen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung K.4:  Möglichkeiten, eigene Ideen zu verwirklichen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Abbildung K.5:  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung K.6:  Privat verfügbare Zeit 

 

Quelle: Eigene Abbildung 
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Anhang L: Weitere Antworten der Arbeitgeber zu Studium und Be-

ruf 

Abbildung L.1:  Aktuelle Stelle 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung L.2: Haben Sie eine Hoch- oder Berufsschule abgeschlossen? 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung L.3: Wenn ja, an welcher Hoch- bzw. Berufsschule haben Sie studiert? 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung L.4: Haben Sie ein Agrarstudium abgeschlossen? 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Anhang M:  Weitere Antworten der Arbeitgeber zur Wichtigkeit 

von Kenntnissen/Fähigkeiten bei Fachkräften? 

Abbildung M.1:  Fachkenntnisse 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung M.2:  Praktische Erfahrung 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung M.3:  Leitungs- und Organisationsfähigkeit 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung M.4:  Fähigkeit zur Entscheidungsfindung und Problemlösung 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung M.5:  Pünktlichkeit und persönliche Organisation 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung M.6:  Teamfähigkeit 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung M.7:  Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung M.8:  EDV-Kenntnisse 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung M.9:  Fremdsprachen 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung M.10:  Schreibfähigkeiten 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung M.11:  Lernbereitschaft 

 

Quelle: Eigene Abbildung 

Abbildung M.12:  Kommunikationsfähigkeit 

 

Quelle: Eigene Abbildung  
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Abbildung M.13:  Kreativität 

 

Quelle: Eigene Abbildung
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